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Sport frei!
Simon Döbele hat der
TU Dresden den Bouncer-
ball gebracht …
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Film ab!
Frank Pawella hat für das
Filmfest Dresden kurze
Streifen gesichtet …
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Das Damoklesschwert hängt nun schon
seit einigen Jahren über der Dresdner
Neuen Mensa und ihren Schnitzeln. Dem
Zweckbau des Sozialismus in DDR-Ein-
heitsgrau droht aufgrund akuter techni-
scher und baulicher Mängel seit geraumer
Zeit die Schließung („ad rem“ berichtete,
zuletzt in Ausgabe 2.2014 vom 22. Januar,
Seite 4). Bevor das (Ross-)Haar in die
Suppe fällt, hat das Studentenwerk Dres-
den als Betreiber der Mensa nun mit dem








Im August will das
Studentenwerk Innen-
und Außenbau abge-
schlossen haben, um mit dem Provisori-
um im September 2014 in den Probebe-
trieb zu gehen. „Der reguläre Betrieb wird
erst mit Beginn des Wintersemesters
2014/15 starten“, macht Dr. Heike Müller,
Pressesprecherin des Studentenwerks,
deutlich. Dann soll die Übergangsmensa
täglich rund 2 800 Gäste versorgen. Zwar
brächte das Interim die gleichen Kapazi-
täten wie die Neue
Mensa von 4 000 Gäs-
ten auf, doch rechnet
das Studentenwerk
aufgrund der dezen-




sollen aber auf nichts
verzichten. „Ein Großteil des Angebotes,
wie zum Beispiel die ‚Fit & Vital‘-Theke,
soll übernommen werden“, erklärt Mül-
ler. Darüber hinaus verfüge die winterfes-
te Zeltmensa über eigene Toiletten …
Fortsetzung auf Seite 4
Während die Zukunft
der Neuen Mensa Dresden
weiterhin in den Sternen steht,
baut das hiesige Studenten-
werk am Nürnberger Platz eine
Zwischenlösung.
Interim und Abrissbirne
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Beim letzten Zusammentref-
fen mit dem an der Uni er-
schlossenen Freundeskreis
wurde über Bryan Singers
Kultfilm „Die üblichen Ver-
dächtigen“ gesprochen. So
harmlos dieses Thema er-
scheinen mag, so heftig war
die Reaktion eines Bekannten,
als mir herausgerutscht war,
welche Persönlichkeit tatsäch-
lich hinter der Identität von
Keyser Soze steckt. Die Büchse
der Pandora war geöffnet und
was folgte, könnte man als
Sturm der Entrüstung be-
zeichnen, denn mir war nicht
klar, dass er dieses Meister-
werk noch nie gesehen hatte.
Versuche, meinen verärgerten
Kommilitonen mit dem Wis-
sen zu beschwichtigen, dass
sich der Streifen weltweit gro-
ßer Beliebtheit erfreue, be-
reits 1997 erschienen sei und
seitdem in sämtlichen Feuille-
tons der Erde besprochen
wurde, schlugen fehl. Er war
der Ansicht, dass ich ihm den
Spaß an diesem Film für alle
Zeiten verdorben hätte. Ach,
dieser alberne Spoilerwahn:
Als ob es ein Geheimnis wäre,
dass Haley Joel Osment in
Wahrheit Tyler Durden ist und
dass es sich bei Darth Vader
und Luke Skywalker um ein
und dieselbe Person handelt.
* studiert Geschichte, Soziologie und
Politikwissenschaften an der TUD und
schreibt seit Januar 2014 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Riccardo Brych *
Als der TU Dresden 2012 der Exzellenztitel verlie-
hen wurde, verkündete die Leitung der Uni, dass
künftig auch die Studienbedingungen exzellenter
werden sollen. Hierfür stellt sie nun 250 000 Euro
zur Verfügung. Wo diese Mittel eingesetzt wer-
den, darüber sollen die Studenten selbst entschei-
den können. Aber auch die Umset-
zung liegt in ihrer Hand.
Für diesen Zweck wurde das Pro-
jekt „Quix“ ins Leben gerufen.
„Der Name ist die Kurzfassung
von quick fix, also schnelles Um-
setzen“, erklärt Kay Schomburg.
Der 33-jährige Masterstudent für
Raumentwicklung und Naturressourcenmanage-
ment im vierten Semester ist Mitglied im Fach-
schaftsrat (FSR) Geowissenschaften. Er ist eines
von acht Gremienmitgliedern, die das Projekt
„Quix“ entwickelt haben und die Vorschläge der
Studenten sammeln und bewerten. Bis zum
16. Mai können Studenten der TU Vorschläge und
Projektskizzen einreichen, wie sie die Studienbe-
dingungen verbessern möchten. Das Gremium
wählt daraufhin die besten Ideen aus und verteilt
das zur Verfügung stehende Geld, damit die Stu-
denten ihre Idee selbst ausführen können.
Einzig für die Lehre dürfen die Gelder nicht ver-
wendet werden, sonst sind den Studenten keine
Grenzen gesetzt. „Das Projekt ist absichtlich sehr
offen gehalten“, sagt Schomburg. „Es ist einfach
Geld da. Die Uni bezahlt Eure Ideen.“ Mögliche
Projekte sieht Schomburg in der Renovierung
von FSR-Räumen oder dem Aufstellen von Park-
bänken auf dem Campus. Auch die Organisation
eines Gastvortrags könnte be-
willigt werden. Die Studenten
sollen die Ideen selbst ausfüh-
ren, die Universitätsleitung
stellt nur die Materialien zur
Verfügung.
Noch ist das Projekt „Quix“ nur
für dieses Jahr angedacht. Bei
großer Beteiligung und positiver Umsetzung soll
jedoch über eine Weiterführung in den nächsten
Jahren nachgedacht werden, was langfristig gese-
hen tatsächliche eine Verbesserung der Studien-
bedingungen ermöglichen könnte. Wer also ne-
ben dem Studium Zeit haben sollte, sich bei-
spielsweise am Frühjahrsputz der Institutsräume
zu beteiligen, sollte auf jeden Fall seine Ideen ein-
reichen.
Der Einsendeschluss ist am 16. Mai. Vorschläge
und Fragen sind an die Fachschaftsräte oder per
Mail an quix@stura.tu-dresden.de zu richten. Ei-
ne Rückmeldung über die bewilligten Projekte














Kay Schomburg ist ge-
spannt auf studentische
Ideen, die die Studien-
bedingungen an der
TU Dresden verbessern




● Da ist sie also wieder, die alljährliche
bonding-Firmenkontaktmesse an der
TU Dresden. Am 28. und 29. April schlägt
sie ihr Zelt hinter dem Hörsaalzentrum
auf. Doch um einen Praktikumsplatz oder
gar einen Job zu ergattern, sind Soft Skills
gefragt. Sollten Dir diese fehlen, ist das
kein Grund zu verzweifeln, denn noch vor
dem Start der Messe hast Du beim Warm-
up die Chance, Dich kostenlos schulen zu
lassen. Zum Thema „Gesprächsführung“
bietet Dir die Techniker Krankenkasse am
Mittwoch (16.4., 9 bis 13 Uhr) ein Training
an. Am Dienstag (22.4., 15 bis 18.30 Uhr)
lüftet die A. S. I. Wirtschaftsberatung die
„Erfolgsgeheimnisse der Bewerbung für
Absolventen“. Am Tag darauf (23.4., 15 bis
17 Uhr) trainiert sie Euch dann noch zum
Thema „Richtig bewerben auf Jobmessen“.
Stattfinden werden alle drei Kurse in den
Räumen der Techniker Krankenkasse in
der Dresdner Georg-Bähr-Straße 8.
● Doch auch nach der Messe wirst Du
nicht allein gelassen. Hast Du Dir ein
Vorstellungsgespräch oder einen Job an
Land gezogen, kannst Du Dich beim
Cool-down am 6. Mai (9 bis 10.30 Uhr)
in den gleichen Räumlichkeiten für Dein
Vorstellungsgespräch fit machen und
Dich am 7. Mai (15 bis 17.30 Uhr) zum
Thema Einstiegsgehalt und Selbstver-




Von Jan Schaldach, Student der
Philosophie und Germanistik an
der TU Dresden und seit August
2013 an der Nationalen I. I. Met-
schnikov Universität in Odessa.
In Tolkiens „Der Herr der Ringe“
heißt es: „Es zieht ein Grauen auf
im Osten, in Mordor sammeln
sich die Schatten wieder.“ Dass
man im Europa des 21. Jahrhun-
derts diese Masche noch so ge-
zielt in der Realpolitik und in
den Medien einsetzen kann –
wer hätte das gedacht? Die
Ukraine hatte nach dem Zerfall
der Sowjetunion eine der bes-
ten Ausgangslagen in Osteuro-
pa. Sieht man sie sich heute an,
begegnet man einem Land, das
völlig am Boden liegt und in ver-
schiedenen Rankings (BIP, Kor-
ruption, Gesundheitssystem,
AIDS) oft auf den schlechtesten
Plätzen weltweit zu finden ist.
Das Land wird komplett durch
seine Oligarchie ausgeblutet.
Stabilität, Bildung und Rechts-
sicherheit sind bis heute Fremd-
worte geblieben. Hey! Dann
kann man ja auch die Ukrainer
als Kanonenfutter gegen Russ-
land einsetzen. Sie erwartet
doch sowieso kein schönes Le-
ben in diesem Land, nicht wahr?
Ja, richtig, kann man. Deswegen
müssen Europa und die USA
weiterhin die Oligarchie stützen
und eine Regierung anerken-
nen, die von der eigenen Bevöl-
kerung genauso wenig aner-
kannt wird wie Janukovitsch
vorher. Zufall der Geschichte,
dass ein Volk nun ausgerechnet
auch noch aus verschiedenen
Interessengruppen, Bildungs-
stufen und Altersschichten be-
stehen muss. Aber was hat es
schon zu bedeuten, wenn für
Millionen Leute die Rente aus-
fällt, Kultur und Sprache wegge-
nommen werden und es kein
Geld, dafür aber hohe Preise
gibt. Ich dachte bisher, Men-
schen seien kein Spielzeug, die
Realität belehrt mich eines bes-
seren. Auf eine neutrale Aufklä-
rung der jahrelangen Korrupti-
on und des organisierten Ver-
brechens wird man wohl ewig
warten dürfen.
In der Rubrik „Außensicht“ kommen
Redaktionsfremde zu Wort. Die Beiträge
spiegeln dabei nicht zwingend die
Meinung der Redaktion wider. Eigene
Meinungen, Anregungen oder Kritik
könnt Ihr immer per E-Mail an
leserpost@ad-rem.de schicken!
AUSSENSICHT.
Die Spaltung innerhalb der Ukraine tritt
deutlich ans Licht. Es ist nicht nur ein Kon-
flikt zwischen Ost und West oder Ukrai-
nisch und Russisch. Gewiss spielt der Men-
talitätsunterschied im Osten und Westen
eine große Rolle, aber die Spaltung liegt
weit tiefer: „Gebildete gegen Ungebildete,
die Jugend gegen ältere Generationen,
Staatsangestellte gegen Selbstständige, In-
ternetnutzer gegen Fernsehzuschauer“, er-
klärt Oleksiy Musiyezdov, Professor für So-
ziologie an der Universität Kharkiv, der die
Proteste wissenschaftlich untersucht.
Etwa eine Autostunde von der polnischen
Grenze entfernt liegt L’viv. Die ersten Pro-
teste begannen an den hiesigen Universitä-
ten, viele der pro-westlichen Demonstran-
ten kommen aus dieser Gegend. So ist es
nicht verwunderlich, dass sich auch viele
der Organisationen dort befinden, welche
die Proteste selbst sowie Hilfe für die De-
monstranten, deren Angehörige und
Flüchtlinge organisieren. Die Nähe zur EU
und die Tatsache, dass die Region ge-
schichtlich gesehen öfter unter westlichem
als unter östlichem Einfluss stand, erklärt
die pro-westliche Gesinnung der Men-
schen. Eine dieser Organisationen ist der
„Zivile Sektor des L’viv Maidan“. Er orga-
nisiert unter anderem die Unterbringung
von Flüchtlingen aus den östlichen Landes-
teilen und der Krim und die Versorgung
der Menschen mit Informationen – vor al-
lem via Facebook.
Nataliya Kuba, 29 Jahre alt und Trainings-
managerin eines IT-Konzerns, Oksana
Dashchakivska, Politikdozentin an der
Universität L’viv und 35 Jahre alt, sowie
Kestya Kovalyshyn, ein 53-jähriger Grafik-
designer, sind drei Mitglieder dieser Orga-
nisation. Sie beschreiben die Bewegung im
Westen der Ukraine als aktiver und leben-
diger als die im Osten. „Den Menschen im
Osten ist es wichtig, dass sie ein bequemes
und ruhiges Leben haben und ihr Geld
pünktlich am 5. und 20. des Monats be-
kommen, also so, wie es in der Sowjetuni-
on war“, sagt Kovalyshyn. Als eigentlichen
Grund der Proteste nennen sie nicht die
Nicht-Unterzeichnung des EU-Assoziie-
rungsabkommens, das im Falle einer posi-
tiven Entwicklung der Ukraine einen Bei-
trittskandidatenstatus sichern würde, son-
dern die Korruption im Land. Die Ukraine
belegte 2012 Platz 144 von 176 auf der Rang-
liste des Korruptionsindex von Transpa-
rency International, befindet sich also auf
dem gleichen Level wie Bangladesch und
Syrien.
Ihre größte Hoffnung besteht darin, dass
die Revolution den Menschen die Möglich-
keit gibt, „das System neu zu starten“, und
dass das Volk endlich
in der Lage ist, selbst







dass keiner weiß, wie
die Regierung zu den
östlichen Landesteilen
und zur Situation auf





Westen blieb es im Osten der Ukraine lan-
ge ruhig. Kaum einer glaubte, dass sich die
Proteste, die in Kiew und L’viv stattfanden,
auch auf diesen Landesteil ausweiten wür-
den. Doch als Menschen auf dem Maidan
in Kiew starben, spitzte sich auch die Situa-
tion im Osten zu. Die geplante Gesetzesän-
derung der neuen Regierung, die Russisch
als zweite Amtssprache verbieten sollte,
führte zu Protesten der überwiegend Rus-
sisch sprechenden Bevölkerung.
Uneinigkeit unter Russland-Befürwortern
Gerade in diesem Landesteil gibt es beken-
nende Russland-Verfechter. Zum Beispiel
die 24-jährige Englischlehrerin Elisabeth
Yaroshenko. Eine Teilung des Landes wür-
de sie begrüßen. Ihrer Meinung nach sollte
der Osten und Süden notfalls mit militäri-
schen Mitteln an Russland angeschlossen
werden. „Damit Menschen glücklich sein
können, brauchen sie einen starken, auto-
ritären Führer“, sagt sie. Jedoch gibt es
auch Russland-Befürworter, die weniger
drastische Schritte fordern. Mikahil Mykai-
lov ist einer von ihnen. Der 24 Jahre alte
Klavierlehrer erzählt: „Meine größte Hoff-
nung ist, dass mittels eines Referendums
die Föderalisierung der Ukraine beschlos-
sen wird. Die Differenzen zwischen den
einzelnen Landesteilen sind zu groß, um
von Kiew allein regiert zu werden.“ Solange
Kiew den Osten bei seinen Entscheidungen
nicht ignoriert, hofft er, dass die Ukraine
als Nationalstaat weiterexistiert.
Doch auch im Osten gibt es Menschen, die
einen europäischen Kurs der Ukraine be-
fürworten. Die meisten der sogenannten
„Maidaner“ sind hier Studenten. So auch
der 20-jährige Bogdan Genbach, Ge-
schichtsstudent an der Universität für
Fotografie in Kharkiv. Er hofft, dass durch
eine westliche Orientierung und Demokra-
tisierung des Landes ihre Zukunftschancen
steigen. „Das System muss neu gestartet
werden und Demokratie anstelle des auto-
ritären Regimes treten. Jeder soll dann
Verantwortung tragen“, sagt er. Am Ende
bleibt den Protestbewegungen nur eine
Gemeinsamkeit. Alle sehen die Revolution
als eine Chance, viele hoffen auf einen
Neuanfang – der für jeden anders aus-
sieht. | Maximilian Hühnergarth
Ein gespaltenes Land
Über die Geschehnisse in der
Ukraine wird viel berichtet. Was
aber denken Studenten und
andere Ukrainer vor Ort
darüber?
Obwohl der pro-westliche Protest eher
von jungen Leuten geprägt ist, erfährt er
in L’viv auch Unterstützung durch die äl-
tere Bevölkerung. Fotos: Maximilian Hühnergarth
Pro-russische Demonstranten schwenken russische Flaggen auf einem
ausgestellten Panzer vor dem Historischen Museum von Kharkiv.
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Systemed Verlag). Eine Neuerscheinung, die
nicht nur Rezepte enthält, sondern auch Tipps
und nützliche Informationen rund um die ve-
gane Ernährung gibt. Von Partytagen bis hin
zum Klausurenstress wirst Du gesund und fit
durch das gesamte Semester geführt.
● Die Ausstellung „Körperwelten – Eine
HERZenssache“ schließt am 4. Mai ihre Tore
in Dresden. Es bleibt also noch etwas Zeit, um
Dein Wissen über das menschliche Herz auf-
zufrischen. Echte menschliche Präparate
zeigen einzelne Organfunktionen, aber auch
häufige Erkrankungen. Hierzu verlost „ad rem“
erneut drei Freikartenpaare.
● Anime-Fans dürfen sich freuen: Der japa-
nische Zeichentrickfilm „Prinzessin Monono-
ke“ erscheint nun auf Blu-ray. Prinzessin
Mononoke lebt mit Wölfen zusammen im
Wald. Umweltzerstörungen bedrohen jedoch
das Miteinander. Es kommt zu einem Kampf,
und nur Prinzessin Mononoke scheint helfen
zu können. Zwei der Blu-ray-Exemplare ver-
losen wir.
● Um abzusahnen, beantworte einfach
folgende Frage: Wann eröffnete die Ausstel-
lung „Körperwelten – Eine HERZenssache“ in
Dresden? Schicke die Antwort mitsamt Deines
Gewinnwunsches bis Montag (21.4., 16 Uhr)
per Mail an leserpost@ad-rem.de. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.
Absahner 6.2014
„Lost Place“ schauen Juliane Kotsch, Andreas
Lehmann und Kai Hetze. Mehr über den Kör-
per erfahren Franziska Raese, Elisa Marlene
und Andre Plischke in der Ausstellung
„Körperwelten“. Die Baby-plus-Kids-Messe
dagegen besuchten Anja Berger, Jan Bretfeld
und Sandra Hempel. | Sarah Hartleb
ABSAHNEN.
SPEKTRUM4
Anne Müller, 25-jährige Hydrologiestudentin im
neunten Semester an der TU Dresden, und Matthias
Lange, 26-jähriger Mathematikstudent im 15. TU-Se-
mester, haben neben ihrem Studium das Lerntrai-
ner-Netzwerk LernKompass gegründet. In „ad rem“
beantworten sie Fragen zu Lernorganisation und
Gedächtnistechniken.
Das Problem: Abläufe oder Listen mit vielen Details?
Wie soll man sich das alles merken? Und dann auch
noch in der richtigen Reihenfolge?
Anne Müller: Du legst täglich viele Wege zurück, die
Du gut kennst – ob zur Uni oder zum Kühlschrank.
Versuche einmal, diese alltäglichen Wege mit Wis-
sen zu verknüpfen. Lege gedanklich eine Strecke mit
möglichst einprägsamen Stationen etwa gleicher
Größe fest. Für den Anfang ist eine Route mit etwa
15 oder 20 Punkten sinnvoll. Verbinde nun Deinen
Lernstoff bildlich mit den Wegpunkten. Dabei gilt:
Spiele mit dem Klang der Worte und erfinde mög-
lichst verrückte Bilder. Ein Beispiel: der Zyklus der
Zellteilung. Stellen wir uns einen Weg durch die
Wohnung vor. Die erste Phase des Zellzyklus, die
Prophase, kannst Du als PROfessor verbildlichen,
der plötzlich durch Deine Tür tritt. Die zweite Phase,
die Metaphase, lässt sich mit dem Schuhregal ver-
knüpfen, indem Du Dir vorstellst, dass es von mit
METhAn gefüllten Ballons in der Luft gehalten wird,
und so weiter. Es ist gut, die Wissensrouten in Ge-
danken immer wieder abzulaufen. Die regelmäßigen
„Kopfspaziergänge“ helfen zusätzlich beim Lernen
und geben Sicherheit. Trainierte Gedächtnissportler
haben etwa 60 Routen im Kopf, mit denen sie sich
Wörterlisten und Zahlenfolgen einprägen. Wenn die
Reihenfolge der Fakten unwichtig ist, kannst Du die
Begriffe auch ohne Route mit gut unterscheidbaren
Gegenständen in einem Raum verknüpfen. Vorteil
ist, dass Du Fakten einfügen kannst, ohne Punkte







„ad rem“ gibt es




kann man mit Routen im
Kopf besser im Gedächtnis
behalten. Foto: Amac Garbe
„ad rem“-Serie: LernblockADE.
Fortsetzung von Seite 1
… und einen Außenbereich.
Nachdem die obere Etage der
Neuen Mensa zum Wintersemes-
ter 2014/15 schließen soll, „sollen
die Cafeteria, die Suppenbar und
die Bierstube des Klub Neue Men-
sa vorerst geöffnet bleiben“. Vor-
läufig schlägt also nur der Mensa-
bereich sein Zelt am Nürnberger
Platz auf.
Sanierung
ist dem Land zu teuer
Die knapp 900 000 Euro An-
schaffungskosten für die Interims-
mensa trug das Land Sachsen
durch einen Zuschuss ans Stu-
dentenwerk. Weniger freizügig ist
der Freistaat allerdings, wenn es
um die tatsächliche Sanierung der
Neuen Mensa geht. Obwohl die
Notwendigkeit dem Land seit 2003
bekannt ist, ging der Posten dafür
im sächsischen Staatshaushalt im-
mer leer aus.
Aktuell wird daher auch der vom
Sächsischen Finanzministerium
eingebrachte Vorschlag eines Ab-
risses und anschließenden Neu-
baus an selbiger Stelle diskutiert.
Diese Variante soll angeblich
günstiger sein als die knapp
21 Millionen Euro teure Sanierung.
Für das Studentenwerk Dresden
und Dr. Heike Müller ist der
Abriss allerdings keine
Alternative: „Wir gehen weiterhin
von der Sanierung der Neuen
Mensa aus, zu der ja auch bereits
umfangreiche Planungen vor-





Tagesmutter oder Kita? 
 Wer die Wahl hat,  
 hat die Qual?
REISE 5
Wer mit dem Auto in die Toskana fährt, kann froh
sein, wenn er dort ankommt. Zu verlockend sind
die Aussichten am Rande der Strecke. Wer den
Brenner meidet, tuckert etwa über den Jaufenpass
und muss spätestens an dessen höchster Stelle aus-
steigen, um in Ruhe einen Blick in die Ferne
schweifen zu lassen. Vorbei an den Apfelplantagen
im Meraner Land ist dann der Gardasee nicht weit.
Die, die gerne mit dem Wind surfen, verlieren in
Torbole und Umgebung einen Tag. Alle anderen
schlendern durch die malerischen Gässchen von
Malcesine und Limone, genießen die Aussicht vom
Monte Baldo oder der Panoramastraße und streifen
an der Spitze der Landzunge von Sirmione erst
durch die überfüllte Fußgängerzone, dann durch
römische Ruinen und Olivenhaine. Am Abend, mü-
de von den vielen Eindrücken und der brennenden
Sonne am Himmel, stillen Pizza, Pasta oder Lecke-
res vom Grill den aufkommenden Hunger.
Südöstlich vom Gardasee gelegen, ist ein Abstecher
nach Verona zum Balkon der Julia und zur Arena
naheliegend. Mit Blick gen Osten lockt die Serenis-
sima, die durchlauchtigste Stadt Venedig – nahezu
immer überlaufen und trotzdem
die gut 100 Kilometer Fahrt wert.
Am Hauptbahnhof im Nordwes-
ten der Stadt angekommen, strö-
men die Touristen in die Gassen
entlang des Canal Grande. Etwas
ruhiger wird es abseits der gro-
ßen Wasserstraße und im heißen
Sommer verspricht das wohltu-
enden Schatten. Wohl dem, der
darüber hinaus ausdauernde Fü-
ße und eine Stadtkarte sein Eigen
nennt. Denn: Jede Biegung kann
die Route ändern. Belohnt wer-




Plätzen und kleinen Geschäften, die das berühmte
Murano-Glas, Karnevalsmasken oder süße Ver-
suchungen feilbieten.
Ein Besuch des Markusplatzes samt Basilika und
Dogenpalast ist aber unausweichlich. Hier wird die
einstige Bedeutung der Lagunenstadt als Handels-
zentrum deutlich. Der Blick vom Campanile wie-
derum offenbart die Ausmaße der Stadt, die auf
über 100 Inseln erbaut wurde. Eine Fahrt mit einem
der Vaporetti – den Wasserlinienbussen Venedigs –
entlang des Canal Grande und den schönsten Paläs-
ten verzaubert dann den letzten Venedig-Zweifler –
und macht spätestens jetzt die Probleme der Stadt
angesichts solcher Touristenmassen und des dich-
ten Wasserverkehrs spürbar.
Wer sich nun wieder davon trennen kann, wagt
vielleicht noch einen Abstecher nach Ravenna, um
die frühchristlichen Bauten und Mosaiken zu be-
staunen. Die Hauptstadt der Toskana, Florenz, ist
dann nicht mehr weit, die Urlaubszeit dagegen
schon fortgeschritten. In sanfte Hügel gebettet,
protzt die Stadt mit ihren Architektur- und Kunst-
schätzen, die sich in Kirchen, den Uffizien, an jeder
Straßenecke finden. Allen voran die Werke Michel-
angelos, die nicht nur angesichts des großen David
staunende Blicke hervorrufen. Ein Mekka für Lieb-
haber der Renaissance.
Das Chianti ist dagegen ein Mekka für Rotweinlieb-
haber. Die stopfen sich den ganzen Kofferraum da-
mit voll und lassen dafür fast ihr Gepäck stehen.
Hinter jedem Hügel werben Schilder für Wein- und
Olivenölverkostungen. Wer sich damit in die Wein-
berge verkriechen will, der sitzt zumindest im
Hochsommer auf staubtrockener Erde und hartem
Gras. Etwas gemütlicher geht es da in Siena zu. An-
fang Juli und Mitte August tragen die Sieneser den
Palio aus – eines der härtesten Pferderennen der
Welt. Abends wird in den einzelnen Stadtteilen
dann unter freiem Himmel gegessen und gefeiert.
Wer es bis hierher geschafft hat, der will nicht mehr









Gondeln prägen das Bild Venedigs – auch beim
Blick auf San Giorgio Maggiore. Fotos: Nadine Faust
Der Palio di Siena ist nicht nur ein Pferderennen,
sondern das Ereignis des Jahres für die Stadtbe-
völkerung. Gefeiert wird unter freiem Himmel,
akribische Vorbereitungen inbegriffen.
● Nach und durch Italien: Die
beschriebene Strecke ist von
Dresden und zurück etwa
2 500 bis 3 000 Kilometer lang
– je nachdem, wie viele Ab-
stecher man macht. Für die
österreichischen Autobahnen
ist der Kauf einer Vignette er-
forderlich. Die ist zehn Tage
gültig und kostet 8,50 Euro.
Für den Brennerpass wird
eine zusätzliche Maut von
8,50 Euro erhoben. Auch auf
italienischen Autobahnen gibt
es zahlreiche Mautstellen.
● Vor Ort: In Venedig verkeh-
ren nur Boote. Ein Einzelticket
für Vaporetti kostet sieben Eu-
ro und ist 60 Minuten gültig.
Für eine Gondelfahrt muss
man mindestens 80 Euro für
circa 45 Minuten und maximal
sechs Personen einplanen.
Das Auto stellt man in der Nä-
he des Hauptbahnhofs ab
oder man übernachtet außer-
halb und fährt mit dem Bus
zum Bahnhof. In Florenz ver-
kehren Busse. Ein Einzelticket
für 90 Minuten kostet 1,20 Eu-
ro. Parkplätze sind in der In-
nenstadt Mangelware. |  NaF
HIN UND WEG.
● Schlemmen: Weltmeisterliches Eis
gibt’s im toskanischen Städtchen San Gi-
mignano. Besonders leckere Sorten: Him-
beer-Rosmarin und Brombeer-Lavendel.
In Florenz sorgt die Trattoria Ponte
Vecchio nach einem Tag in den Uffizien
mit typisch italienischer Küche dafür,
dass die Akkus wieder aufgeladen werden.
Als Absacker lässt man sich vom Chef aus Zi-
tronensorbet, Prosecco und wahlweise Wod-
ka oder Limoncello einen Scroppino mixen.
Wer es einfacher mag, kauft Krustenbrot, fri-
sche Mortadella, Pecorino, Oliven und Tafel-
wein und picknickt zwischen zirpenden Gril-
len. Netzinfos: www.gelateriadipiazza.com,
www.trattoriapontevecchio.com
● Residieren: Über Hortelportale wie
booking.com oder HRS kann man auch
abends noch eine Unterbringung bu-
chen, um Minuten später das Zimmer zu
beziehen. Voraussetzung: eine gute Inter-
netverbindung. Wer mutiger ist oder kein
Netz hat, fragt sich einfach durch. Und im
Zweifelsfall wird es mal eine unbequeme-
re Nacht auf der Rücksitzbank. | NaF
REISETIPPS.
DELHI ab  509,– EUR
BOMBAY ab  512,– EUR
BANGKOK ab  546,– EUR
SINGAPORE ab  587,– EUR
KUALA LUMPUR ab  589,– EUR
HONGKONG ab  599,– EUR
JAKARTA ab  615,– EUR
 neue reisewelle gmbh
alaunstraße 87 · d – 01099 dresden
tel. (+49) -351 -8 29 72-0 · fax (+49) -351 -8 29 72 22
KÖRPERKULT6
„ad rem“ sprach mit David Lama vor der Vorstel-
lung seiner Dokumentation „Cerro Torre – Nicht
den Hauch einer Chance“ in Dresden.
Wie hat es bei Dir mit dem Klettern angefangen?
Das Thema Berge war schon immer in meiner Fa-
milie verankert. Mein Großvater war Mönch und ist
vor den Chinesen von Tibet nach Nepal geflohen,
und mein Vater ist von Nepal nach Tirol gekom-
men. Mit fünf Jahren habe ich angefangen. Zum
Wettkampfklettern bin ich aber erst durch Peter
Habeler gekommen. Ab da hat es für mich immer
nur das Eine gegeben. Jeder, der etwas Außer-
gewöhnliches schaffen will, muss ganz konsequent
daran arbeiten. Da bleibt keine Zeit für etwas
anderes.
Du warst erst im Hallenklettern sehr erfolgreich. Was
reizte Dich später am alpinen Bereich?
Das Alpine ist ein wesentlich größeres Gesamt-
erlebnis, beim Sportklettern reduziert sich doch al-
les sehr stark auf die Leistung. Im Alpinklettern
geht es bei mir um die Verwirklichung einer Vor-
stellung. Als Kletterer steht man vor der Wand, er-
kennt die natürlichen Strukturen, sucht die eigene
Linie und den eigenen Kletterstil. Dieser Stil ver-
körpert unsere Ideale, mit denen wir auch im tägli-
chen Leben an Dinge herangehen. Es ist schön für
mich, wenn ich diese Vorstellung, die bis dahin nur
in meinem Kopf war, in der Realität überprüfen
und dann für jeden sichtbar machen kann. Freiklet-
tern ist für mich dabei der schönste und natürlichs-
te Stil, eine Wand zu besteigen, weil man die He-
rausforderungen des Berges annimmt.
Warum der Cerro Torre?
An einem Rasttag auf einer Tour habe ich zufällig
ein altes Klettermagazin in die Hand bekommen,
auf einer Seite war die Gipfelwand des Cerro Torre.
Ich habe mir vorgestellt, wie ich dort frei klettere.
Viele meinten, dass dies nicht möglich sei, aber
mich hat die Idee nicht mehr losgelassen. Im pata-
gonischen Sommer 2009/10 haben wir das Projekt in
Angriff genommen und beschlossen, es auch gleich
als Film zu dokumentieren. Die Wände des Cerro
Torre sind 1 500 Meter hoch, fallen steil ab und bie-
ten nur wenig Struktur. Eine große Hilfe war, dass
ich die klettertechnischen Fähigkeiten in der Halle
erlernt und im Wettkampf weiterentwickelt habe.
Die Schlüsselstelle im unteren zehnten Grad ist et-
was, das man als Wettkampfkletterer relativ sicher
beherrscht. Schwieriger war, dass wir in den ver-
gangenen fünf Jahren nur an drei Tagen hinterei-
nander das Wetter gehabt haben, um den Torre frei
zu klettern: In diesen drei Tagen muss einfach alles
zusammenpassen. | Matthias Schöne
In Dresdner Kinos: Mittwoch (16.4., 14.45 Uhr) sowie Donnerstag
(17.4.), Freitag (18.4.) und Samstag (19.4., jeweils 16.45 Uhr) im Pro-
grammkino Ost und am Montag (21.4., 12.30 Uhr) in der Originalver-












David Lama hat den Cerro
Torre frei erklettert.Foto: Amac Garbe
Der Bezwinger des
Cerro Torre
Ist das noch Hockey oder schon Prellball?
Nichts von beidem. Denn Bouncer- oder
Speedball, wie das Spiel auch genannt
wird, hat seine ganz eigene Spezifik, sagt
der 21-jährige Simon Döbele. Der gebürti-
ge Badener studiert im zweiten Bachelor-
semester Internationale Beziehungen an
der TU Ðresden und trainiert nun seinen
ersten eigenen Kurs im Bouncerball. Bei
diesem Hallensport wird mit einem am
unteren Ende mit Schaumstoff ummantel-
ten Schläger ein Kunststoffball auf zwei
Handballtore geschossen. Zwei Teams mit
jeweils sechs Spielern, davon je Mann-
schaft ein Torwart und mindestens eine
weibliche Spielerin, versuchen, das gegne-
rische Tor zu treffen. „Ein Spiel dauert
zehn Minuten. Torhüter dürfen im Tor-
raum Hand nehmen. Es gibt weder Seiten-
aus noch Abseits“, erläutert Döbele einige
Regeln. Das „Stäble“, wie der Schläger im
Badischen heißt, dient dem Abschirmen
und Spielen des Balls oder auch dem Ab-
drängen des Gegners. „Unfair wird es aber
nicht. Es gibt kaum Verletzungen“, sagt
Simon Döbele. Er schätzt vor allem die
Dynamik des Sports und „dass es nicht so
viele Regeln gibt“. Kennengelernt hat der
Student die Sportart in der Schule. „Ich
habe Kampfsport gemacht und unser
Trainer hat Bouncerball immer zum Er-
wärmen mit uns gespielt. Mit der Zeit
haben dann immer mehr Leute Lust
bekommen, das Spiel ausschließlich zu
betreiben“, berichtet Döbele. Einige Mühe
hatte er, seine Idee an das USZ zu bringen.
„Man braucht zwar nicht viele Materia-
lien, aber 20 Schläger musste ich erstmal
selbst besorgen. Zum Glück hat mir ein
Freizeitverein aus Pirna ausgeholfen“,
sagt Döbele. Ob sein Kurs, der immer
samstags von 16 bis 18 Uhr in der Halle auf
der August-Bebel-Straße stattfinden soll,
das ganze Semester laufen wird, entschei-
det die Nachfrage durch die Studenten.
„Wird der Kurs halbwegs voll, besorgt das
USZ von den Beiträgen (20 Euro für Stu-
denten pro Semester – Anm. d. Red.) eige-
ne Schläger“, erklärt der Trainer. Um die
öffentliche Wahrnehmung zu steigern, hat
Döbele ein eigenes Youtube-Video ge-
dreht, in dem Szenen und Regeln des
Spiels gezeigt und erklärt werden. „Ich
hoffe, dass dadurch viele zum Kurs kom-
men und der neuen, intensiven Sportart
eine Chance geben“, sagt Döbele. Boun-
cerball gibt es übrigens seit 2000. Seit drei
Jahren gibt es in Deutschland eine Boun-
cerballliga (DBL). | Marcus Herrmann
Das Youtube-Video zum Unisportkurs ist im Netz zu
sehen: www.kurzlink.de/Bouncerball. Anmeldungen für
den Kurs: www.usz.tu-dresden.de. Die maximale Teilneh-
merzahl liegt bei 20.
Der neue Trendsport Bouncer-
ball wird ab diesem Semester
am Universitätssportzentrum
(USZ) der TU angeboten.
Simon Döbele bringt der TU Dres-
den das Bouncen bei. Foto: Amac Garbe
Jetzt „bounced“ es an der Uni
● Die Erasmus-Initiative der
TU Dresden und das Studen-
tenwerk Dresden veranstalten




Studenten können sich dafür
in Länderteams (ab sieben





und vieles mehr. Es winken
mehr als angemessene Preise.




am Wettkampftag. | MH
SPORTQUICKIE.
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● Für „Star Wars“-Fans dürf-
te es keine Überraschung sein:
Der lang erwartete siebte Teil
des Galaxie-Epos wird am
17. Dezember 2015 in die
deutschen Kinos kommen.
Über die Handlung des Films
ist bisher nur wenig bekannt.
Doch laut Aussage des
TheHollywoodReporter wür-
den momentan Sets in Marok-
ko aufgebaut, welche den fik-
tiven Ort Tatooine darstellen.
Für Banausen: Tatooine ist –
laut Wikipedia – ein Wüsten-
planet, der im „Star Wars“-
Universum ein Refugium für
Schmuggler und Kriminelle
darstellt und landschaftlich
sonst nur Feuchtfarmen zu
bieten hat.
● Für ihr neuestes Werk 
„Jupiter Ascending“ haben die
Produzenten der Matrix-Trilo-




ist dabei ein actiongeladener
Romantikstreifen mit Mila
Kunis in der Hauptrolle. Ihres
Zeichens nicht gerade eine
Kostverächterin, ist sie in
„Jupiter Ascending“ wieder
wohlgenormt zu sehen, um
mit ihren galaktischen Genen
das Universum zu retten.
● Dass der Charakterkopf
Sean Penn („Milk“, „Mystic
River“) nicht nur vor, sondern
auch hinter der Kamera zu
glänzen vermag, hat er bereits
mit seinem erfolgreichen De-
büt „Into the Wild“ bewiesen.
Mit dem auf einer Literatur-
vorlage basierenden Drama
„The Last Face“ steht nun sein
nächstes Projekt an. Eigent-
lich sollte er im Film selbst ei-
ne Rolle übernehmen. Dann
hat er sich jedoch dazu ent-
schlossen, Regie zu führen,
und dirigiert jetzt unter ande-
rem Charlize Theron und
Javier Bardem.
● Kürzlich soll ein Lehrer sei-
ne lärmende Klasse zum
Schweigen gebracht haben,
indem er sämtliche Namen
jener Figuren verriet, die im
Laufe der Geschichte von „Ga-
me of Thrones“ den Löffel ab-
geben. Nur ein Beispiel am
Rande des Wahnsinns, mit
dem Fans der HBO-Serie den
Verlauf des Kriegsepos verfol-
gen. Und sie dürfen sich freu-
en: Die Verträge für die fünfte
und sechste Staffel wurden
verlängert und die Produzen-
ten David Benioff und D. B.
Weiss bleiben erhalten. Das ist
bekannt! | ACM
SPOTLIGHTS.
Als das Filmfest Dresden 1989 gegründet wurde, war
ein wesentliches Anliegen der Veranstalter, damals
in der DDR verbotene Filme öffentlich zugänglich zu
machen. Nach der Wiedervereinigung musste sich
dieser Schwerpunkt jedoch zwangsläufig verschie-
ben.
Heute, 25 Jahre später, liegt das Hauptaugenmerk
des Filmfestes auf Kurz- und Animationsfilmen.
Auch in diesem Jahr werden, vom 15. bis zum
20. April, 280 Kurzfilme aus 35
Ländern gezeigt. Von Experten
liebevoll ausgewählt, gibt es die
besten Filme aus insgesamt
2 000 Einsendungen zu sehen,
jeder für sich ein kleines
Kunstwerk.
Eines der Mitglieder der Aus-
wahlkommission ist Frank Pa-
wella. Er ist Mitarbeiter des In-
stituts für Kunst- und Musik-
wissenschaften an der TU
Dresden und seit 2009 für die Auswahl der Filme für
den nationalen Wettbewerb mitverantwortlich: „Vor
fünf Jahren kam eine Anfrage des Filmfestes, ob ich
mich an der Auswahl der Filme beteiligen möchte.
Durch meine Arbeit als Kunsthistoriker konnte ich
dem praktischen Feld des Filmemachens theoretisch
entgegenkommen“, erklärt Pawella, der sich in die-
sem Jahr bereits zum fünften Mal an der Filmaus-
wahl des Festivals beteiligt. Das bedeutet konkret,
500 Filme anzuschauen und jeden individuell zu be-
werten: „Es ist nicht schwer, sich 500 Kurzfilme an-
zusehen. Die Herausforderung besteht darin, jedes
Werk in seiner Einzigartigkeit zu betrachten“, sagt
Pawella.
Anschließend diskutiert er mit vier Kollegen, welche
Kurzfilme zum Festival präsentiert werden sollten.
Ist man sich einig, gilt es, die ausgewählten Filme in
sinnvollen Programmen anzuordnen. Ein Pro-
gramm ist im Schnitt 90 Minuten lang und zeigt et-
wa fünf bis sieben Kurzfilme, die sich in Länge und
Thematik so unterschei-
den, dass jeder auf seine
Kosten kommt. Zu den
Veranstaltungsorten
zählen, neben den be-
kannten Dresdner Ki-
nos, auch ganz spezielle
Räumlichkeiten: So flim-
mern Bilder aus aller
Welt in diesem Jahr im
Keller des Alten Wett-
büros, über die Anhöhen
des Elbufers am Lingner Schloss, als auch in den
baufälligen Räumen des alten DVB-Hochhauses am
Albertplatz.
„Der Film ist ein schönes Medium, welches für jeden
was bereithält“, erklärt Pawella und fügt abschlie-
ßend hinzu: „Insbesondere für Studenten ist das
Filmfest interessant, da es sich bei einigen Kurzfil-
men sogar um Abschlussarbeiten von Filmstudenten
handelt.“ | Anne-Christin Meyer











Frank Pawella ist bereits zum
fünften Mal an der Filmaus-
wahl zum Filmfest Dresden
beteiligt. Foto: Amac Garbe
„Es ist nicht schwer, sich 500
Kurzfilme anzusehen. Die
Herausforderung besteht




Drei serbische Soldaten, angeführt von
Todor (Boris Isaković), attackieren mit-
ten auf dem Marktplatz im bosnischen
Trebinje den muslimischen Kioskbesitzer
Haris (Leon Lučev). Marko (Vuk Kostić),
ebenfalls Soldat der Serbischen Armee,
der mit seinem Freund Nebojsa (Nebojša
Glogovac) gerade einen Kaffee trinkt, be-
obachtet den Vorfall. Er mischt sich ein,
um Haris zu retten. Dies bezahlt er jedoch
mit seinem Leben. Ein Ereignis, das das
Leben der Involvierten nachhaltig verän-
dern wird. Zwölf Jahre später, der Krieg
ist längst vorbei, sind die Ereignisse noch
nicht vergessen und verarbeitet.
Das Schicksal will es, dass Todor nach ei-
nem schweren Autounfall auf dem OP-
Tisch von Nebojsa liegt. Damals sah Ne-
bojsa zu, mischte sich nicht ein. Diese
Schuld belastet ihn. Soll er nun seinen
Freund rächen? Haris lebt mittlerweile in
Deutschland und hat eine Familie. Auch
er fühlt sich schuldig, da Marko für ihn
starb. Eines Tages jedoch taucht die
Freundin des verstorbenen Marko bei
ihm auf und sucht Schutz vor ihrem ge-
walttätigen Ehemann. Zeit für Haris, sei-
ne Schuld zu sühnen.
Durch eine meisterhafte Bildsprache wird
man mit sonnigen und hellen Bildern ge-
konnt durch die düsteren Ereignisse ge-
führt. Die Story zeigt die noch immer vor-
handene innere Zerrissenheit des Landes,
welches den Krieg und seine Verbrechen
noch lange nicht verarbeitet hat.
Einzig schade ist, dass ein Teil des Films
in Deutschland spielt. Die dortige schau-
spielerische Leistung bleibt weit hinter
dem Rest des Films zurück, der auch oh-
ne den Abstecher nach Westeuropa funk-
tioniert hätte. | Maximilian Hühnergarth
Schuld und Sühne
Ist es sinnvoll, ein Held zu sein?
Dieser Frage geht der
serbische Regisseur Srdan
Golubović in seinem Film
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MI 16.04.
1700 | Hochschule für Musik Short Concert – Dialoge
zwischen Alt und Neu
1830 | Sächsische Landesbibliothek - Staats- und
Universitätsbibliothek Politische Zwänge, Fehl-
entscheidungen und Irrtürmer: die deutsche
Politik im Sommer und Herbst 1914
1900 | Wir AG Der große Wurf oder der große
Stillstand?
1930 | Breschke & Schuch VerGAGeierei
1930 | Comödie Rubbeldiekatz
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Haupt- und Musikbibliothek Brüder, reicht
die Hand zum Bunde: Die Musik der Frei-
maurer
1930 | Herkuleskeule Heileits
1930 | Kleines Haus Supergute Tage oder Die sonder-
bare Welt des Christopher Boone
1930 | Reisekneipe Jakobsweg - Einfach los... Mein
KüstenWeg
1930 | Schauspielhaus King Arthur
1930 | Semperoper Klavier-Rezital: Radu Lupu
1930 | Theater Junge Generation Wild_Sein
2000 | Altes Wettbüro Craqued out of Two
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2015 | die bühne - das theater der TU Occupy! oder Wir
sind viele und reiten ohne Pferd!
2100 | AZ Conni November 13th (Hannover) + Oaken
(Budapest) + Failing Well (Hannover)
2100 | Bailamor Salsa und Latin Night
2100 | Beatpol Highasakite (NOR)
2100 | Blue Note Fanatic Beachmaster
2100 | Groove Station Lokale Beatentwicklung
2100 | Ostpol The Naked Hands - Green EP Release
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Club Mensa HTW-Tequila-Party
2200 | Der Lude Vorsicht Karaoke!
2200 | Kraftwerk Mitte Big Start - Semesteropening
DO 17.04.
1800 | Schauspielhaus Intendant Wilfried Schulz stellt
den Spielplan 2014/15 vor
1900 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais Junge
Meister der Klassik
1900 | Kreuzkirche Johann Sebastian Bach: Matthäus-
passion
1900 | Semperoper Giselle
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty & Bowletag
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Orientalische
Liebeserfüllungen
1930 | Breschke & Schuch VerGAGeierei
1930 | Comödie Rubbeldiekatz
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Kirche Prohlis Tischabendmahl mit Chormusik
1930 | Kleines Haus Der abentheurliche Simplicissimus
Teutsch - Premiere
1930 | Schloss Wackerbarth Im weißen Rössl
1945 | Sabotage Dresden Donnerstagskonzert: Stage On
Fire
2000 | Alter Schlachthof Ton Steine Scherben
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | Blue Dance Club ClubConcert mit Tom Reichel
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Bunnies
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Testosteron ist kein Badezusatz - Premiere
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Rosis Amüsierlokal The Graveltones (UK) +
Buffalo Summer (UK)
2000 | Schauspielhaus Antigone
2000 | Societaetstheater Fast perfekt
2000 | Theaterhaus Rudi Blue Pelican, Offene Zweierbe-
ziehungen
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2000 | Wechselbad Die Fleppen sind weg
2015 | die bühne - das theater der TU Occupy! oder Wir
sind viele und reiten ohne Pferd!
2025 | Sektor Evolution Misty Mountain Roadshow
2030 | Scheune Scorpion Child (USA) & Horisont
(SWE)
2100 | Beatpol True Widow (USA)
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blaue Fabrik In Session with...
2100 | Gare de la lune Hot Club
2100 | Groove Station Pascow
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
2100 | Ostpol Waldmeister ist Retro! & Hercules
Propaganda
2100 | Tir Na Nog Sylvia Schweikl (D)
2200 | Arteum im Waldschlösschen Easter Beaster
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Retrospective synthetique
FR 18.04.
0930 | Auferstehungskirche Dresden-Plauen Uppsala-
Passion
1000 | Kirche Maria am Wasser Hosterwitz Choräle aus
den Passionen von J.S. Bach
1500 | Apostelkirche Heinrich Schütz: Die sieben Worte
Jesu am Kreuz
1500 | Kirche Briesnitz J.S. Bach: Johannespassion
1500 | Kirche Loschwitz Musik zur Sterbestunde
1500 | Kirche Maria am Wasser Hosterwitz Passions-
musik zur Sterbestunde mit Chorälen aus den
Passionen von J.S. Bach
1500 | Lukaskirche Gottesdienst mit dem Ensemble
Mediterrain
1500 | Friedenskirche Johannespassion von Johann
Sebastian Bach
1600 | Kreuzkirche Johann Sebastian Bach: Matthäus-
passion
1600 | Martin-Luther-Kirche Gottfried August Homilius:
Markuspassion
1700 | Zwinger Leichte Klassik
1900 | Schauspielhaus Die letzten Tage der Menschheit
1900 | Semperoper Ariadne auf Naxos
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der Königsgaukler
1900 | Landesbühnen Sachsen Ariadne auf Naxos
1930 | Breschke & Schuch VerGAGeierei
1930 | Christuskirche Strehlen J.S. Bach: Johannes-
passion
1930 | Comödie Rubbeldiekatz
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1930 | Kleines Haus Corpus Delicti
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Club Passage Danny Dziuks Küche feat. Karl
Neukauf
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Nun bleiben´se mal schön geschmeidig
2000 | Frauenkirche Kreuz & Auferstehung - Johannes-
passion
2000 | Hoftheater Weißig Liebesbriefe - Love Letters
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Societaetstheater Fast perfekt
2000 | Theaterhaus Rudi Offene Zweierbeziehungen
2000 | Theaterkahn Sechs Tanzstunden in sechs Wo-
chen
2000 | Wechselbad Edith Piaf - Nein, ich bereue nichts!
2000 | Weinkeller „anno 1845“ Meine Frau, ihr Mann
und ich
2100 | AZ Conni Zweifel + Wonach wir auch suchen
2100 | Bailamor Salsa und Latin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Note Mara Simpson & Band (UK/Kenia)
2100 | Bonnies Ranch Bonnies Bunnies
2100 | Gong Disco Party
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Rock Friday
2100 | Ostpol Excessive Visage
2100 | Tir Na Nog The Shift (AUS/D)
2200 | Der Lude Bordello Fantastico
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Kiezklub Boogie Down Oldschool & Funk Party
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2300 | Strasse E/Reithalle Major Rush alias DJ Rush @
Reithalle
2345 | Sektor Evolution Electronic Introduction Festival
2014
2359 | Altes Wettbüro Funky Monkey
2359 | Chemiefabrik Punkrock Karaoke - Live & mit
Band
2359 | Groove Station Dynamic Don
2359 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Subotage
SA 19.04.
1400 | Schaulust Lieber Engel
1400 | Semperoper Die Zauberflöte
1700 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1700 | Kreuzkirche Kreuzchorvesper
1700 | Zwinger Italienische Nacht
1900 | August das Starke Theater Dresden Musikalische
Nacht der Tiere
1900 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Infer-
nal Ball
1900 | Semperoper Die Zauberflöte
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für die Ge-
burtstagskinder der Woche
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Zigeunerliebe oder
die Sau als Braut
1900 | Landesbühnen Sachsen Frank der Fünfte
1930 | Annenkirche Musikbrücke Prag - Dresden
1930 | Breschke & Schuch VerGAGeierei
1930 | Comödie Rubbeldiekatz
1930 | Schauspielhaus Viel Lärm um nichts
1930 | Staatsoperette Die Zauberflöte
2000 | Ballhaus Watzke Traditioneller Osterball
2000 | Club Passage La Sega Del Canto (FIN)
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Noch Sex oder schon verheiratet?
2000 | Gong Saturday Night Fever
2000 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
2000 | Hoftheater Weißig Kleine Eheverbrechen
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Er weiß nicht was er
tut
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um Rosi
2000 | Societaetstheater Der Vorname
2000 | Theaterkahn Sechs Tanzstunden in sechs Wochen
2000 | Wechselbad Wie dressiere ich meinen Mann
2000 | Mega-Drome Renft
2000 | Weinkeller „anno 1845“ Sauerwein macht lustig
2030 | Alter Schlachthof Westernhagen
2100 | Beatpol Sebastian Hackel & Band (D)
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Bonnies Ranch Bonnies Bunnies
2100 | Chemiefabrik Guitar Gangsters (GB) + Los Pepes
(London) + Last Seen Laughing (DK) +
The Wedon`tgiveafucks (DD)
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Neustadt Disko
2100 | Ostpol Metric Eyes + The Flower Strangers +
The Bloody Chambers
2100 | Strasse E/Bunker Leather Strip, Klutae und
Decoded Feedback
2100 | Tir Na Nog Brettel (D)
2100 | Volkssternwarte „Adolph Diesterweg“ Pink Floyd:
Dark Side of the Moon
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der Elefant, der die
ganze Welt herausforderte
2200 | Altes Wettbüro Final Cut
2200 | Club Mensa Time Travel
2200 | Der Lude Ahoi, Partyvolk
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station The Ultimate Oldschool Funk
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Koralle Kosmonauten Spezial
2200 | Kraftwerk Mitte Exzessiva - Spring Explosion
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Parkhotel 18 Jahre Blauer Salon
2200 | Projekttheater Noche de Flamenco
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: House Is Like ?
Retreat Label Special
2300 | Sektor Evolution Electronic Introduction
Festival 2014
2300 | Strasse E/Bunker Wumpscut Bulwark Bazooka
Record Release
SO 20.04.
0600 | Kreuzkirche Ostermette
0800 | Sektor Evolution Electronic Introduction Festival
2014
0930 | Kreuzkirche Gottfried August Homilius:
„Frohlocket und preiset den herrschenden Sieger“
0930 | Friedenskirche Ostergeschichte
1100 | Semperoper L’impresario delle Canarie/Sub-Plot
1300 | Ostrale-Zentrum Umgegend.
1500 | Staatsoperette Die Zauberflöte
1530 | Ostrale-Zentrum Umgegend.
1700 | Herkuleskeule Heileits
1700 | Zwinger Leichte Klassik
1900 | Kleines Haus Die Diener zweier Herren
1900 | Loschwitzer Bräustübel Hase im Rausch
1900 | Projekttheater Murmures - Deutsche
Erstaufführung
1900 | Semperoper Giselle
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Familienleben in
Flaschen
1900 | Landesbühnen Sachsen Frank der Fünfte
1930 | Breschke & Schuch Dresdner Salon-Damen
1930 | Comödie Rubbeldiekatz
1930 | Schauspielhaus Die Dresdner Philharmonie im
Schauspielhaus
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Und ewig bockt das Weib
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste 
Infernal Ball
2000 | Herkuleskeule Heileits
2000 | Katys Garage Funky Oster Feier
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Societaetstheater Der Vorname
2000 | Theaterkahn Es gibt nichts Gutes,
außer: Man tut es
2000 | Zum Gerücht Monte Filet (Leipzig)
2100 | Beatpol Ja, Panik (A)
2100 | Bonnies Ranch Bonnies Bunnies
2100 | Ostpol Disko: Stompin´Monkeys
2100 | Projekttheater Wasser Marsch (Cocktail -
ungeklärt)
2100 | Sabotage Dresden Sabotage Act: The Sonar Is
Clear - Chapter 4
2100 | Tir Na Nog Session
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der kleine König,
der ein Kind kriegen musste
2200 | Der Lude Mietzenfalle
2200 | Down Town Ostertanz
2300 | Chemiefabrik Bassline Rockerz
2300 | Showboxx Robag Wruhme
MO 21.04.
0930 | Kreuzkirche Fest- und Sakramentsgottesdienst
zum Ostermontag
0930 | Johanneskapelle Emmaus - ein Paukenschlag
1100 | Schauspielhaus Die Dresdner Philharmonie im
Schauspielhaus
1100 | Weinbergkirche Dresden-Pillnitz Kirchenmusik
von J.S. Bach
1300 | Ostrale-Zentrum Umgegend.
1530 | Ostrale-Zentrum Umgegend.
1700 | Markuskirche Österliches Festkonzert
1800 | Comödie Rubbeldiekatz
1800 | Semperoper Die Zauberflöte
1800 | Wechselbad Die Fleppen sind weg
1900 | Kleines Haus Ich armer Tor
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Was der Fuchs von
der Liebe wusste
1900 | Landesbühnen Sachsen Carmina Burana
1930 | Breschke & Schuch Dresdner Salon-Damen
1930 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1930 | Kleines Haus 23. Tanzwoche Dresden
1930 | Schauspielhaus Die Dresdner Philharmonie im
Schauspielhaus
2000 | Frauenkirche Bachzyklus III „Christ lag in
Todesbanden“
2000 | Groove Station Radio Moscow
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste 
Infernal Ball
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Sound of Chaos
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag mit DJ
Tobi II
2100 | Scheune The Jazzfanatics
2200 | Puschkin Club Studententag für Alle
DI 22.04.
1400 | Deutsches Hygiene-Museum Die Kuppel der
Frauenkirche - Bau und Wiederaufbau
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1700 | Schaulust Supermann Kannitverstan
1900 | Projekttheater Pierrot
1900 | Semperoper Giselle
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Prinzessin Savitri
oder die Kraft der Liebe
1930 | Breschke & Schuch Kabaratte sich, wer kann!
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | Staatsoperette Kiss me, Kate
2000 | Altes Wettbüro SoulTrip
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Lights Out
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Vince
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Rosis Amüsierlokal Große Freiheit
2000 | Scheune TV Noir # 12 mit Pohlmann und Lasse
Matthiessen
2000 | Theaterkahn Es gibt nichts Gutes, außer:
Man tut es
2000 | Wechselbad Baustelle Mann - Zum letzten Mal
2030 | Stilbruch Versprochen
2100 | Beatpol Dillon (D)
2100 | Café Heiderand Verkehrter Ball
2100 | Chemiefabrik Finisterre (Köln) + Drip Of Lies
(Warschau) + Bagna (Weißrussland)
2100 | Jazzclub Tonne XXX + Jam Session
2100 | Projekttheater Inoutside
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt der
Campus
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währt. Der Eintritt ist
frei. Spenden sind er-
wünscht. | MGA
Der Trend mit den Hippies Die Elite unserer GesellschaftDer Kampf ums Überleben Der Ärger mit den Männern
Kino | 16. bis 22. April 2014
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
12 Years a Slave .....................................................................................................................................................................................Mi. 20.45; Do-So. 17.45
Bibi & Tina - Der Film ....................................................................................................................................................................Mi. 16; Do-Di. 14; Fr-Di. 11
Die Bestimmung - Divergent ............................................................................................... Mi. 14, 16.30, 20; Do-Di. 16.15, 19.30; Fr-Di. 13; Fr,-So. 23
Super-Hypochonder .................................................................................................................................Mi. 14, 17.30, 20.45; Do-Di. 16, 20.45; Fr-So. 23
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) .................................................................Mi. 20.15; Do-Di. 14, 16.45, 20; Fr-Di. 11; Fr-So. 22.45
The Lego Movie ..............................................................................................................................................Mi. 14, 16.15; Do-Di. 15.30; Fr-Di. 10.45, 13.15
The Lego Movie (3D) ...............................................................................................................Mi. 14.45, 17.15, 19.30; Do-Di. 14.30, 17.15; Fr-Di. 11.30, 13
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ......................................................................................................Do-Di. 18, 20.15
Die Abenteuer von Mr. Peabody & Sherman ..............................................................................................................Mi. 15.30; Do-Di. 14; Fr-Di. 11.15
Die Abenteuer von Mr. Peabody & Sherman (3D) ......................................................................................................................Do-Di. 15; Fr-Di. 10.45
Endless Love ..........................................................................................................................................................................................................................Mi. 14
Fun2Night: Stromberg - Der Film ..............................................................................................................................................................................Di. 20.30
Need for Speed ............................................................................................................................................................................................Mi. 18; Mo, Di. 17.45
Noah (3D) ......................................................................................................................................................................................Mi. 17, 20; Do-Di. 17.15, 19.15
Non-Stop ...................................................................................................................................................................................................................Do-Di. 20.45
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ................................................................................Mi. 14.15; tgl. 16.10; Fr-Di. 10.45
Rio 2 - Dschungelfieber ....................................................................................................................................................................tgl. 15.15, 18; Fr-Di. 10.45
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) .......................................................................................................................................................................................Fr-Di. 13
Stromberg - Der Film ............................................................................................................................................................................................Mi-Mo. 20.20
The Return of the First Avenger (3D) ........................................................................................................................................tgl. 17.30, 20.30; Fr-So. 23
Vaterfreuden ................................................................................................................................................................................................................... Mi. 18.20
Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Das erstaunliche Leben des Walter Mitty ...................................................................................................................................................................Mi. 20
Life Of Pi: Schiffbruch mit Tiger ................................................................................................................................................................................So-Di. 20
Olle Hexe ..............................................................................................................................................................................................................................Di. 9.30
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Alles inklusive ........................................................................................................................................................................................................................Sa. 18
Pfarrer .........................................................................................................................................................................................................Mi. 16.15; Fr, Sa. 16.15
Stiller Sommer ................................................................................................................................................................Mi. 20.15; Do-Sa. 20.15; So-Di. 18.15
Wer ist Thomas Müller? ..................................................................................................................................................................................Do. 18.30; Di. 20
Fack Ju Göthe ............................................................................................................................................................................................................Fr. 18; So. 20
Gay-Filmnacht: Im Namen des... .............................................................................................................................................................................Mo. 20.15
In Sarmatien .....................................................................................................................................................................................................Mi. 18; Mo, Di. 16
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Bibi & Tina - Der Film ....................................................................................................................................................................................................Fr-Di. 15
Die Poetin ....................................................................................................................................................................................................Mi. 22; Do-Di. 20.45
Ida .....................................................................................................................................................................................................................Mi. 17.15; Do-Di. 19
Stiller Sommer .............................................................................................................................................................................................Mi. 17, 19; Do-Di. 19
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand .......................................................................................................tgl. 16.30, 20.45
Grand Budapest Hotel ................................................................................................................................................Do-So. 17.15; Fr-So. 15; Mo, Di. 19.45
Lichter der Großstadt (Stummfilm mit Piano-Livebegleitung) ......................................................................................................................Mi. 19.30
Love Steaks .....................................................................................................................................................................................................................Do-Di. 22
Moliére auf dem Fahrrad ...........................................................................................................................................................................................Do-Di. 17
Nymphomaniac 1 .........................................................................................................................................................................................................Mo, Di. 15
Nymphomaniac 2 .......................................................................................................................................................................... Mi-So. 19.30; Mo, Di. 17.15
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft .........................................................................................................................Fr-Di. 15
Sneak Preview ......................................................................................................................................................................................................................Mi. 22
Kleines Haus
26. Filmfest Dresden. Verleihung der „Goldenen Reiter“ .......................................................................................................................................Sa. 20
Fokus Europa: Short Matters 1 ........................................................................................................................................................................................Do. 19
Fokus Europa: Short Matters 2 ....................................................................................................................................................................................... Do. 21
get together ........................................................................................................................................................................................................................Fr. 17.30
Go Forward! ............................................................................................................................................................................................................................Fr. 16
Kurz durch die Mitte - Die Mitteldeutsche Filmnacht ........................................................................................................................................ Fr. 19.30
Open Stage for Animations .............................................................................................................................................................................................. Mi. 21
Tribut 3: Daniel Szczechura ..............................................................................................................................................................................................Mi. 19
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
A Long Way Down ......................................................................................................................................................................................Mi. 17; So-Di. 16.45
Beltracchi - Die Kunst der Fälschung ...........................................................................................................................................................Fr. 12; So. 17.30
Bibi & Tina - Der Film ................................................................................................................................................................................Mi. 14.45; Do-Di. 14
Die schwarzen Brüder ....................................................................................................................................................................Do-Di. 14.45; So-Di. 16.45
Ida ....................................................................................................................................................................................................................Mi. 19; Do-Di. 19.15
Schnee von gestern .............................................................................................................................................................................................Mi. 11; So. 13.45
Spuren ........................................................................................................................................................Mi. 11, 18, 20.30; Do, Mo, Di. 18; Fr-So, Di. 20.30
Spuren (O.m.dt.U.) ......................................................................................................................................................................................................Mo. 20.30
Yves Saint Laurent ........................................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 14.45; Do-Di. 19; Do, Fr, Mo, Di. 21.15
Yves Saint Laurent (O.m.dt.U.) ....................................................................................................................................................................................So. 21.15
Cerro Torre - Nicht den Hauch einer Chance ..............................................................................................................................Mi. 14.45; Do-Sa. 16.45
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ...........................................................Mi, Mo. 15; Mi, Mo, Di. 17.15; Mi. 20.15;
Do. 14.30, 17, 20.30; Fr-So. 15.45, 18; Sa. 21.15; So. 21; Mo, Di. 20
Die Bücherdiebin ...........................................................................................................................................................................................Mi. 10.15; Fr. 11.45
Grand Budapest Hotel ........................................................................................................................................................................................tgl. 18.15, 20.45
Her (O.m.dt.U.) .................................................................................................................................................................................................................Di. 21.15
Im August in Osage County .........................................................................................................................................................................................Fr. 11.30
Kids 1: Tagträumer und Nachtschwärmer ...................................................................................................................................................................So. 16
Mittsommernachtstango ...........................................................................................................................................................................Mi. 14.15; Fr-So. 14
Moliére auf dem Fahrrad ......................................................................................................................................................................................Mi-Sa. 16.45
Nationaler Wettbewerb 1 ..................................................................................................................................................................................................Mi. 20
Nationaler Wettbewerb 3 ..............................................................................................................................................................................................Sa. 21.15
Nationaler Wettbewerb 4 ...................................................................................................................................................................................................Fr. 19
Nationaler Wettbewerb 5 ..............................................................................................................................................................................................Fr. 21.15
Nymphomaniac 2 ...........................................................................................................................................................................................Mi-Sa, Mo, Di. 21
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft .......................................................................................................tgl. 16; Fr. 11; Di. 10
Philomena ...............................................................................................................................................................................................................................Fr. 12
Preisträger 3 ...........................................................................................................................................................................................................................So. 20
Regionaler Fokus 1: 360° Heimat ....................................................................................................................................................................................Do. 20
Retro 1: Laufsteg Ost - Modefilm in der DDR ...............................................................................................................................................................Sa. 19
Rio 2 - Dschungelfieber ...............................................................................................................................Mi-Sa, Mo, Di. 14.15, 16.15; So. 14.45; Di. 9.45
Zwischen Welten ..............................................................................................................................................................................................................Fr. 12.45
Rundkino Dresden
A Long Way Down ........................................................................................................................................................................................................tgl. 20.30
Bibi & Tina - Der Film ..........................................................................................................................................................Mi. 12.10; Do-Di. 12.15; Fr-Di. 10
Die Bestimmung - Divergent ...............................................................................................................Mi. 14.30, 17.30, 19.45, 22.50; Do-Di. 16.40, 19.45
Die Bestimmung - Divergent (OV) ...........................................................................................................................................Mi. 22.50; Do-Sa, Di. 22.50
Super-Hypochonder .....................................................................................................................................................Mi. 17.15, 20, 22.45; Do-Di. 17, 19.40
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro ....................................................................................................................................................Do-Di. 16.55
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) ..............................................Mi. 20; Do-Di. 12.10, 15.05, 16.50, 19.55; Do-Sa, Di. 23; Fr-Di. 10
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (OV) ..............................................................................................................Do-Di. 19.55; Do-Sa, Di. 23
The Lego Movie .........................................................................................................................................................Mi. 14.15, 16.45; Do-Di. 14.40; Fr-Di. 10
The Lego Movie (3D) ..............................................................................................................Mi. 12.20, 14.45, 17.15; Do-Di. 12.10, 14.30, 17.30; Fr-Di. 10
The Lego Movie (OV) ..........................................................................................................................................................................Mi. 14.20; Do-Di. 14.20
Die Abenteuer von Mr. Peabody & Sherman (3D) ....................................................................................................................................................Mi. 12
Filmcafe: Philomena ............................................................................................................................................................................................................Di. 15
Free Birds - Esst uns an einem anderen Tag ..................................................................................................................................Mi. 12.10; Do-Di. 12.15
Noah ........................................................................................................................................................................ Mi. 16.45, 22.50; Do-Di. 20; Do-Sa, Di. 23
Noah (OV) ........................................................................................................................................................................................Mi. 22.30; Do-Sa, Di. 22.20
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ...................................................................................Mi. 12.30; Do-Di. 12; Fr-Di. 10
Rio 2 - Dschungelfieber .....................................................................................................................................................Mi. 14.50; Do-Di. 14.30; Fr-Di. 10
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) .........................................................................................Mi. 12.10, 14.30, 17; Do-Di. 12.40; Do-Sa, Mo. 15; Do-Di. 18.10
Sneak Preview (OV) ...................................................................................................................................................................................................... Mi. 20.15
The Return of the First Avenger (3D) ................................................................................................................................Mi. 19.30, 23; Do-Sa, Di. 22.50
Amazonia (3D) ......................................................................................................................................................................................................................So. 15
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Antboy - Der Biss der Ameise ...................................................................................................................................................................Mo, Di. 14; Di. 9.45
Atelier - Kino Gieno ...........................................................................................................................................................................................................Do. 22
Bekas .......................................................................................................................................................................................................................................Mo. 12
Bibi & Tina - Der Film ...............................................................................................................................................................................Mo, Di. 14.30; Di. 10
Lauf Junge lauf ..............................................................................................................................................................................................................Mo, Di. 19
Yves Saint Laurent .......................................................................................................................................................................................Mo, Di. 16.45, 21.15
Cerro Torre - Nicht den Hauch einer Chance ......................................................................................................................................................Mo. 12.30
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ................................................................................................................Mo, Di. 18
Fokus Bosnien und Herzegowina: Sarajevo Stories .....................................................................................................................Fr. 17; Sa. 19.30; So. 14
Fokus Europa 1: Short Matters! ..................................................................................................................................................................................Sa. 16.30
Grand Budapest Hotel .....................................................................................................................................................................................Mo, Di. 15.45, 19
Her ..............................................................................................................................................................................................................................Mo, Di. 22.45
Internationaler Wettbewerb 1 ..................................................................................................................................................................Do. 17.30; Sa. 22.30
Internationaler Wettbewerb 2 ....................................................................................................................................................Mi. 12.30; Do. 20; Fr. 10.30
Internationaler Wettbewerb 3 ...............................................................................................................................................................Mi, Sa. 15; Do. 22.30
Internationaler Wettbewerb 4 ................................................................................................................................................................Mi, Fr. 17.30; Sa. 20
Internationaler Wettbewerb 5 ....................................................................................................................................................Mi. 20; Do. 10.30; Fr. 12.45
Internationaler Wettbewerb 6 .....................................................................................................................................................Mi. 22.30; Fr. 15; Sa. 17.30
Internationaler Wettbewerb 7 .....................................................................................................................................................Do. 12.45; Fr. 20; Sa. 10.30
Internationaler Wettbewerb 8 .....................................................................................................................................................Do. 15; Fr. 22.30; Sa. 12.45
Jugend_frei: Starke Banden ..........................................................................................................................................................Mi. 19.30; Sa. 22; So. 21.30
Kids 1: Tagträumer und Nachtschwärmer ....................................................................................................................................................................Sa. 15
Meisterklasse mit Luc Moullet: Funny not sunny! (OV) ..........................................................................................................................................Fr. 13
Meisterklasse mit Phil Mulloy (OV) ................................................................................................................................................................................ Sa. 11
Nationaler Wettbewerb 1 ..................................................................................................................................................................................Fr. 17; Sa. 19.30
Nationaler Wettbewerb 2 ......................................................................................................................................................Mi. 17; Do. 22; Fr. 19.30; Sa. 14
Nationaler Wettbewerb 3 ..................................................................................................................................................................Mi. 19.30; Do. 17; Fr. 22
Nationaler Wettbewerb 4 ..........................................................................................................................................................................Mi, Sa. 22; Fr. 11.30
Nationaler Wettbewerb 5 ....................................................................................................................................................................Do. 19.30; Fr. 14; Sa. 17
Nymphomaniac 2 ......................................................................................................................................................................................Mo, Di. 20.30, 23.30
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ................................................................................................Mo, Di. 14.45; Di. 9.30
Population Boom (O.m.dt.U.) ..................................................................................................................................................................................Mo. 12.30
Preisträger 1 ................................................................................................................................................................................................................So. 12, 19.30
Preisträger 2 .....................................................................................................................................................................................................................So. 17, 22
Preisträger 3 ......................................................................................................................................................................................................................So. 14.30
Regionaler Fokus 1: 360° Heimat .....................................................................................................................................................................................So. 19
Retro 1: Laufsteg Ost - Modefilm in der DDR ............................................................................................................................................Mi. 22; Fr. 19.30
Retro 2: Laufsteg Ost - Modefilm in der DDR ........................................................................................................................ Do. 19.30; Fr. 22; So. 16.30
Snowpiercer .............................................................................................................................................................................................................Mo, Di. 23.30
Super-Hypochonder ...................................................................................................................................................................................Mo, Di. 16.45, 21.15
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Animated 1: Animation-disco .......................................................................................................................................................................Do. 20; Fr. 22.30
Experimente: Geschichten aus dem Birnam Wald ................................................................................................................................Do. 22.30; Sa. 18
Fokus Europa 2: Short Matters! .......................................................................................................................................................................................So. 18
Fokus Quebec: Sans limites .................................................................................................................................................................................Do. 18; Sa. 20
Grand Budapest Hotel (O.m.U.) .............................................................................................................................................................................Mo, Di. 20
Kids 1: Tagträumer und Nachtschwärmer .....................................................................................................................................................................Fr. 11
Kids 2: Miteinander Füreinander .................................................................................................................................................................Do, Sa. 16; So. 11
Kids 3: Zeig mir deine Welt ................................................................................................................................................................................... Fr. 16; So. 14
Kids 4: Großes Kino .................................................................................................................................................................................................Sa. 11; So. 16
Mittsommernachtstango ...............................................................................................................................................................................Mo, Di. 18.15, 22
Panorama 1 .....................................................................................................................................................................................................Fr. 13.30; So. 20.30
Panorama 2 ................................................................................................................................................................................................................Sa, So. 22.30
Tribut 1: Luc Moullet ............................................................................................................................................................................................................Fr. 18
Tribut 2: Luc Moullet .........................................................................................................................................................................................Fr. 20; Sa. 13.30
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
300 - Rise of an Empire (3D) ...............................................................................................................................................................................Mi-So, Di. 23
A Long Way Down .............................................................................................................................................................................................................Mi. 23
Auge um Auge .....................................................................................................................................................................................................................Mi. 23
Bibi & Tina - Der Film .......................................................................................................................................................................tgl. 14.30, 17.15; So, Di. 12
Die Bestimmung - Divergent ......................................................................................................................................Mi. 14, 17, 19.45; Do-Di. 14, 17, 19.45
Dom Hemingway ..............................................................................................................................................................................................Do-Di. 20.15, 23
Friends from France ........................................................................................................................................................................................Do, Sa-Di. 22.45
Sabotage ............................................................................................................................................................................................................................Mi. 19.45
Super-Hypochonder .....................................................................................................................................................Mi. 14.15, 17.15, 20, 22.45; Do-Di. 20
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro ...............................................................................................................................................................Mi. 20
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) ..................................................................................................................Do-Di. 14, 17, 20.30, 22.45
The Lego Movie ..........................................................................................................................................................................Mi. 14, 16.45; Do-Di. 14, 16.45
The Lego Movie (3D) ........................................................................................................................................Mi. 14.30, 17; Do-Di. 14.30, 17.15; So, Di. 12
Das Leben des Brian .....................................................................................................................................................................................................Mo. 20.15
Die Abenteuer von Mr. Peabody & Sherman .............................................................................................................Mi. 14.45; Do-Di. 14.15; So, Di. 12
Lone Survivior ...........................................................................................................................................................................................Mi. 22.45; Do-Di. 23
Witching & Bitching ............................................................................................................................................................................................................Fr. 23
Need for Speed (3D) .............................................................................................................................................Mi. 17, 20; Do-Di. 16.30; Do-So, Di. 19.30
Noah ................................................................................................................................................................................................................................... Mi. 20.15
Noah (3D) ...........................................................................................................................................................................................tgl. 17; Do-Di. 19.45, 22.45
Non-Stop ............................................................................................................................................................................Mi. 20.15; Do-So, Di. 20; Mo. 19.30
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ............................................................................Mi. 15; Do-Di. 14.45; So, Di. 12.30
Rio 2 - Dschungelfieber ...................................................................................................................................................................tgl. 15, 17.30; So, Di. 12.30
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) .................................................................................................................................................Mi. 14; tgl. 16.45; Do-Di. 14.15
Sabotage .....................................................................................................................................................................................................................Do-Di. 22.45
Sneak Preview (3D) ...........................................................................................................................................................................................................Mo. 23
Snowpiercer .....................................................................................................................................................................................................................Mi. 22.30
The Return of the First Avenger (3D) ............................................................................................................................... tgl. 19.30; Mi. 22.45; Do-Di. 23
Vaterfreuden ...............................................................................................................................................................................................Mi. 20; Do-Di. 20.15
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
A Long Way Down ............................................................................................................................................................Mi. 14; tgl. 20.45; Do-Di. 15, 17.45
Auge um Auge ...........................................................................................................................................................................................................Fr-So. 23.15
Bibi & Tina - Der Film ....................................................................................................................................................................................................Mi. 15.15
Divergent - Die Bestimmung ...................................................................Mi. 14.30, 17.45, 19.45; Do-Di. 14, 16.45, 19.30; Do-So. 22.30; So, Di. 11.30
Sabotage ......................................................................................................................................................................................................................Mi. 18, 20.30
Super-Hypochonder ..........................................................................................................Mi. 14.45, 17.30, 20.15; Do-Di. 19.45; Do-So. 23; So, Di. 12.15
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) ........Mi. 20.15; Do-Di. 14, 17.15; Do-So, Di. 19.15; Do-Di. 20.30; Do-So. 22.30; So, Di. 11.30
The Lego Movie ........................................................................................................................................Mi. 14.30, 17.15; Do-Di. 14.30, 17, 19; So, Di. 11.45
The Lego Movie (3D) .....................................................................................................................................................Mi. 14, 16.30, 19; Do-Di. 14.15, 16.30
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ............................................................................................................Do-Di. 20.15
Need for Speed (3D) ................................................................................................................................................................................................Do-So. 22.15
Noah (3D) ..............................................................................................................................................................................Mi. 16, 19.15; Do-Di. 14; Fr-Di. 20
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ...................................................................................................................So, Di. 11.30
Rio 2 - Dschungelfieber .....................................................................................................................................Mi. 14.45, 17; Do-Di. 14, 16.15; So, Di. 11.30
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) ................................................................................................................Mi. 14.30, 16.45; Do-Di. 14.15, 16.30; So, Di. 11.45
Sabotage ......................................................................................................................................................................................................................Do-So. 23.15
Sneak Preview ..............................................................................................................................................................................................................Do, Mo. 21
Sneak Preview (OV) ...........................................................................................................................................................................................................Mo. 21
Snowpiercer ...................................................................................................................................................................................................................Do-So. 23
The Return of the First Avenger (3D) .............................................................................................................................................Mi. 19.30; Do-Di. 17, 19
12 Years a Slave .....................................................................................................................................................................................................................Mi. 10
Die Bücherdiebin .................................................................................................................................................................................................................Mi. 10



















Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
Der Trödelmarkt 
am Haus der 
Presse Dresden
Jeden Samstag und ersten Sonntag
im Monat von 9 bis 15 Uhr
am Haus der Presse Dresden.
25 % Rabatt auf die Standgebühr bei Vorlage
eines gültigen Studentenausweises.
Jeder kann mitmachen! Aufbau ab 6:30 Uhr. Standgebühr 3 Meter für 
20 €, jeder weitere Meter 5 €, Auto am Stand. Überdachte Stände unter 
(0157) 36 85 83 40 buchbar. Zufahrt über Devrientstraße. Bitte nutzen 
Sie die öffentlichen Parkplätze. Infos unter: (0351) 48 64 - 24 43 
SUBKULT10
● Verspielter Indierock mit
frühlingshaftem Gitarrenrau-
schen verhalf der Band STILL
TREES im vergangenen Jahr
zu etlichen ersten Plätzen bei
Bandwettbewerben, so auch
beim Highfield-Festival. Am
Donnerstag (17.4., 19 Uhr)
lassen die Fünf ihren Sound
beim Stage on Fire im
Dresdner Sabotage auf der
Bautzner Straße flirren. Zuvor
funkt und rockt es mit DR.
KOBAYASHI MARU & THE
MOTHERSHIP CONNECTION
und SKÓGAFOSS.
● Erfolg gehört manchmal
auch den Rebellischen:
„Macht kaputt, was euch ka-
putt macht“ oder „Keine
Macht für Niemand“. TON
STEINE SCHERBEN setzen ihre
Lebensweisheiten seit den
1970er-Jahren in die Welt.
Ebenso sozialkritisch kommen
sie mit ihrer „Ding Ding Dang
Dang“-Tour am Donnerstag
(17.4., 20 Uhr) in den Alten
Schlachthof Dresden. JENNI-
FER WEIST ist als Spezialgast
dabei. Tickets gibt es für
30 Euro.
● Spontane Warmherzigkeit
gibt es dagegen ebenfalls am
Donnerstag (17.4., 20 Uhr) mit
den Singer-Songwritern NO
KING. NO CROWN. und LOTTA
SLEEPS, die mit ihren Gitarren
ein paar ausgewählte Befind-
lichkeiten im Dresdner Hole of
Fame auf der Königsbrücker
Straße vertonen.
● „Libertatia“ – ein Ort für
Träumer, Seeräuber und Frei-
heit. JA, PANIK entdeckten ihn
für ihre gleichnamige Platte
und besingen ihn natürlich
nackig in der Wanne eines
winzigen, unsanierten WG-Ba-
dezimmers. JA, PANIK eben.
Mehr reflektierte, poppige
Poesie gibt es am Sonntag
(20.4., 21 Uhr) gleich nach
dem Pop-Nervösling CHRIS
IMLER im Dresdner Beatpol.
Karten gibt es für 15 Euro.
● Es geht aber auch bedeck-
ter: DILLON ist wieder da. Die
Sängerin, Pianistin, Künstlerin
der Indie-Operette traut sich
mit ihrem zweiten Album
„The Unknown“ am Dienstag
(22.4., 21 Uhr) in den Beatpol
Dresden. Mit ihrer zerbrechli-
chen Stimme greift sie tief in
die minimalistische Trickkiste
und melancholiert ihre Zuhö-
rer mit elektronischem Piano-
Pop und stillen Balladen in
Trance. Tickets für das Konzert
kosten 22 Euro und sind noch
erhältlich. | Christiane Nevoigt
LIVEKULT.
Ein Lächeln huscht über das Gesicht von Clemens
Krahl, als sich das Gespräch dem Inhalt seiner
Songtexte zuwendet. Für eine solche Situation hat
sich der 24 Jahre alte Gesundheits- und Krankheits-
pfleger ganz in professioneller Manier bereits eine
passende Umschreibung parat gelegt: „Unsere Lie-
der erzählen Geschichten vom Glück und Unglück
im Großen sowie im Kleinen.“ Mit „uns“ ist Krahls
Band gemeint, die seit 2010 in Dresden beheimatet
ist und die regionale Indie-Rock-Szene bereichert.
Dabei haben KRACHGARTEN einen entscheiden-
den Vorteil auf ihrer Seite: Sie haben den Mut, Lie-
der auf Deutsch zu singen, was in ihrem Genre kei-
nesfalls als Selbstverständlichkeit gilt, und sind da-
durch in der Lage, ihre Botschaften besser unter das
Publikum zu streuen. Für diese lässt sich der Sänger
hauptsächlich von der Stimmung der einzelnen Stü-
cke inspirieren, und so steht der Titelsong des De-
büts „Wie Zucker und Blei“ ganz im Zeichen des
Jahreswechsels sowie dem damit verbundenen sym-
bolischen Neustart.
Nachdem Krahl zusammen mit seinem gleichaltri-
gen Mitbewohner wie auch Arbeitskollegen Hannes
Miersch das Bandprojekt ins Leben rief, wurden die
fehlenden Mitglieder zur Komplettierung der klas-
sischen Bandbesetzung per Inserat ausfindig ge-
macht. Seitdem ist der 28-jährige Veit Pasbrig, der
vor Kurzem einen Master in Raumentwicklung und
Naturressourcenmanagement an der TU Dresden
erworben hat und sich nun beruflich Windkraftan-
lagen widmet, am Schlagwerk zuständig, und nach
einem Wechsel des Bassisten sorgt zurzeit Martin
Schuster, 25 Jahre und als Sozialpädagoge tätig, bei
KRACHGARTEN für den richtigen Groove. Das Vo-
lume 11 Dresden dient den Jungs dabei als Schalt-
zentrale. Nach den ersten Auftritten wurde im Sep-
tember 2012 eine erste EP mit vier Liedern aufge-
nommen, und ein Jahr darauf erschien eine ge-
meinsame Platte mit dem befreundeten Solokünst-
ler KLEINSTADTLICHT.
„Wie Zucker und Blei“
Im März dieses Jahres sollte es dann endlich soweit
für das erste richtige Album sein, doch blieb es bei
einem Record-Release-Konzert im Ostpol, das bei
genauerer Betrachtung eigentlich kein solches war.
„Wir haben zuerst im Studio von Virtues Vibes hier
in Dresden Bass und Schlagzeug aufgenommen“,
schildert Krahl den Entstehungsprozess. „Die Gitar-
ren haben wir dann aber doch lieber nach und nach
bei uns daheim eingespielt.“ Doch kurz vor dem
Release-Termin wurde die Zeit zu knapp, der Er-
scheinungstermin verschoben und stattdessen das
bereits fertige Stück „Alles auf Anfang“ als Single
auf Kassette ausgekoppelt. Jetzt hoffen KRACH-
GARTEN darauf, dass die Platte bis Ende Mai end-
lich fertiggestellt ist, damit in absehbarer Zeit ein
zweiter Anlauf genommen werden kann, um „Wie
Zucker und Blei“ herauszubringen. Elf Songs um-
fasst das Debüt der Dresdner Band, welches sinn-
bildlich für die Bandgeschichte steht. „Wir sind
ziemlich faul“, sagt Krahl lachend, „wenn es darum
geht, neue Lieder zu schreiben, deswegen sind auch
ein paar alte Songs von unserer EP darauf gelan-
det.“ Wer KRACHGARTEN also schon einmal auf
der Bühne erleben konnte, dürfte ein ungefähres
Bild des Albums gewonnen haben. Dann hilft in
diesem Fall nur noch abwarten auf ein zweites Mal.








KRACHGARTEN (v. l.): Clemens Krahl,
Martin Schuster, Hannes Miersch





THE NAKED HANDS - „Green EP“ (Undres-
sed Records)
Grün ist das neue Blau, Pferde sind die
besseren Menschen. Soviel kann schon
einmal verraten werden über den neuen
Rundumschlag des Lo-Fi-Duos, welcher
der Welt am Mittwoch (16.4., 20.30 Uhr)
im Ostpol Dresden präsentiert wird. Auf
ihrer „Green EP“ haben THE NAKED
HANDS einen weiteren Schritt nach vorne
gemacht und kreieren mit ihren sechs
Songs den perfekten Soundtrack für ei-
nen Kurztrip in Vatis Cabriolet. Die Boxen
weit aufgedreht, röhrt die Gitarre, einem
V8-Motor gleich, dem filigranen Kommando
der Drumsticks folgend. „Blow Up“ leitet
stampfend die grüne Scheibe ein und setzt
Erinnerungspunkte an die Helden des Clas-
sic Rocks, THE BEATLES. Einzig allein bei
„Mole“ scheint den Gewinnern des Sound-
Of-Dresden 2013 kurz ein wenig die Puste
ausgegangen zu sein, doch „Tired Of Being
Me“ sorgt durch seinen eingängigen Refrain
für einen mehr als versöhnlichen Abschluss.
Louis und Hinkel verzichten bei ihren Auf-
nahmen auf Effekthascherei, sondern bauen
auf die Energie ihres ungeschminkten Rock-
sounds und des Spiels mit der Dynamik.
Durch den Ausbau des Zweitgesanges ha-
ben sich THE NAKED HANDS um eine weite-




Doch ob im Ar-
rangement oder




zum Beispiel bekennt sich Louis im zwei-
ten Track freimütig zu seiner Schizophre-
nie: „I am a horse, I am what you want“.
THE NAKED HANDS knüpfen dort an, wo
sie vergangenes Jahr mit ihrer „Blue EP“
aufgehört haben, und gehören spätes-
tens jetzt zum Besten, was die Dresdner
Rockszene zu bieten hat. | Julius Meyer
SOFAECKE.
Chloe (Carolin Haupt) wurde als kleines
Mädchen entführt. Plötzlich taucht sie
wieder auf und wendet sich an den Jour-
nalisten Greg (Alexander Maria Schmidt),
der damals schon über die Ermittlungen
berichtete und nun eine exklusive Story
wittert. Chloes Bedingung für ihr Vertrau-
en ist jedoch, weder Details über ihren
Entführer, noch dessen Identität preiszu-
geben. Im Folgenden entwickelt sich ein
Wechselspiel der Abhängigkeiten. Chloe
möchte ihre Geschichte erzählt wissen,
Greg der Öffentlichkeit Namen liefern.
Und der Täter? Auch er kommt zu Wort in
diesem vielschichtigen, gedankenschnel-
len Thriller (Regie: Constanze Kreusch)
und kontert Gregs vorgefertigte Versatz-
stücke mit seiner eigenen Wahrheit, um
die er verbissen kämpft. Die Kanadierin
Nicole Moeller hat mit „Fast perfekt“ ein
preisgekröntes Theaterstück geschaffen,
das den Fall Natascha Kampusch von
Wien nach Toronto verlegt und geschickt
mit Erzählperspektiven, Geschwindigkeit
und Gedankensprüngen spielt. Es geht um
Kontrolle, um Macht über die eigene Ver-
sion der Geschichte. Carolin Haupt als
Chloe ist eine Offenbarung und zeigt Gän-
sehaut garantierende Stimmungswechsel
im Minutentakt. Allein schon wegen ihrer
Leistung lohnt ein Besuch im Societaets-
theater. | Florian Schumann
Societaetstheater Dresden: am Donnerstag (17.4.) und
Freitag (18.4., jeweils 20 Uhr)






● Warum in den Ostertagen
statt der Eier nicht einmal
Harmonien suchen? Die
Dresdner Philharmonie macht
es definitiv möglich. Auf dem
Programm stehen Rachmani-
nows Vocalise, Richard
Strauss‘ „Vier letzte Lieder“
und Tschaikowskys Sinfonie
Nr. 5. Zu hören gibt es das
am Ostersonntag (20.4.,
19.30 Uhr) und am Ostermon-
tag (21.4., 11 und 19.30 Uhr),
Karten gibt es ab 20 Euro.
● Freunde des Jazz: aufge-
merkt! Das Jazz Orchestra der
Hochschule für Musik Dresden
gibt am 24. April (19.30 Uhr)




stehen Bob Brookmeyer und
Bob Florence. Ihre Arrange-
ments versprechen leichten
musikalischen Genuss am
Abend. Tickets gibt es schon
ab sechs Euro.
● Cembalo und Gesang hat
die Alumnimusizierstunde der
Hochschule für Musik Dresden
am 26. April (17 Uhr) zu bie-
ten. Werke von den Jubilaren
Carl Philipp Emanuel Bach
und Richard Strauss stehen
auf dem Programm. Das Kon-
zert findet im kleinen Saal der
Hochschule statt. Der Eintritt
ist frei. | MHü
ORCHESTRALE.
Der Strauß an unterschiedlichsten Tanzdarbie-
tungen und Performances könnte bunter nicht
sein. Ein neues Stück der russisch-deutschen
Kompanie Derevo steht genauso auf dem Plan
wie an bekannte Tanzgrößen angelehnte Perfor-
mances aus aller Welt und Improtheater. Zum
ersten Mal gibt es in diesem Jahr zudem eine Ko-
operation mit der Ostrale im Ostragehege. Hier
laden die Macher an den Osterfeiertagen zu
Brunch und Performance-Parcours ein. Traditio-
nell trifft zur Tanzwoche Klassisches auf Experi-
mentelles, etabliertes Tanztheater auf Nach-
wuchstanz.
Zu letzterem zählt auch die 2013 gegründete
KURZ&LANG Dance Company von Jule Oeft und
Wiebke Bickhardt. Die beiden haben sich 2012
wiederentdeckt, nachdem sie sich nach dem Stu-
dium an der Palucca Hochschule für Tanz Dres-
den aus den Augen verloren hatten. Nach der Be-
deutung ihres Kompanienamens gefragt, erzählt
die 22-jährige Wiebke Bickhardt: „Einer der
Gründe zusammenzuarbeiten war, dass aufgrund
unserer Körpergrößen nur wenige mit uns arbei-
ten wollten. Jule ist kurz und ich bin recht lang.“
Auf diesen Höhenunterschied spielen sie immer
wieder in ihren Stücken an. Zur Tanzwoche Dres-
den präsentieren sie mit „Wasser Marsch [Cock-
tail- ungeklärt]“ eine tänzerische Zukunftsvision.
Jule Oeft setzt sich seit 2011 mit dem Leben spen-
denden Element auseinander. „Ausgangspunkte
waren zunächst ganz persönliche Erlebnisse und
Fragen. Doch schnell beschäftigten mich auch
globalere Aspekte rund um die hart umkämpfte
Ressource und die Urmacht des Wassers, die uns
Menschen immer wieder in unsere Schranken zu
weisen vermag“, beschreibt die 24-Jährige. Bei der
Tanzwoche wollen sie dieses gesellschaftlich bri-
sante Thema tänzerisch auf die Bühne bringen
und hoffen auf ein aufgeschlossenes Publi-
kum. | Susanne Magister
Die Tanzwoche Dresden läuft vom 19. bis 29. April. „Wasser Marsch
[Cocktail- ungeklärt]“ der KURZ&LANG Dance Company wird am
Sonntag (20.4., 21 Uhr) im Projekttheater uraufgeführt. Weitere
Termine: 23. & 24. April (je 19 Uhr). Netzinfos: www.tanzwoche.de
Wenn die
23. Tanzwoche
Dresden vom 19. bis








Die KURZ&LANG Dance Com-
pany: Jule Oeft (l.) und Wieb-
ke Bickhardt. Foto: Amac Garbe
„Wasser Marsch“
im Tänzerschritt
Es wirkt fast wie eine Antwort auf Fu-
sionen und Spardruck in der jüngsten
Vergangenheit, wenn die Landesbüh-
nen Sachsen in Radebeul Richard
Strauss’ „Ariadne auf Naxos“ spielen:
Im Vorspiel, das eine knappe Stunde
dauert, zwingt ein reicher Bürger zwei
von ihm engagierte Theatergruppen
zur Zusammenarbeit. Sie haben
nichts miteinander zu tun – die seriö-
se Oper mit Startenor (Christian S.
Malchow) und Primadonna (Stepha-
nie Krone) und die volkstümliche
Truppe um Zerbinetta (Iris Stefanie
Meier) mit all dem komischen Perso-
nal. Sie passen nicht zueinander und
müssen sich doch zusammenraufen:
Wer zahlt, bestimmt das Programm.
Und so gibt es in der eigentlichen
„Opern“-Aufführung einen amüsan-
ten Mix aus Unterhaltung und
Bildung.
Annette Jahns inszeniert das für die
Bühne in Radebeul werknah mit so
mancher pfiffigen Idee, nimmt im
Vorspiel hinter die Kulissen der „Ari-
adne“-Aufführung mit, um sie dann
zu zeigen. Das Saalpublikum wird so
zum Mitspieler, gerät im zweiten Teil
der Aufführung in die Rolle der Gäste
des reichen Bürgers, für die das ganze
Spektakel veranstaltet wird.
Sängerisch ist die Aufführung beach-
tenswert (besonders lieblich das Trio
der Krankenschwestern), auch wenn
man sich ein größeres Orchester
wünschte, das Jan Michael Horst-
mann und Hans-Peter Preu je nach
Aufführung leiten dürfen. Aber so ist
das eben oft nach Fusionen: Wer
zahlt, schafft an. | Volker Tzschucke
Landesbühnen Sachsen in Radebeul: am Freitag
(18.4.) und am 4. Mai (jeweils 19 Uhr)
Wer zahlt, schafft an
In der Oper „Ariadne auf






Es soll Nostalgiker geben, die noch ein altes Nokia-
Handy in der Hosentasche haben, ihre Aufzeichnun-
gen mit Stift und Zettel machen und echte Bücher
aus Papier lesen. Ihr wisst ja gar nicht, wie schwer
Ihr Euch das Leben macht!
Bereits zu Beginn seines Mathematikstudiums an
der TU Dresden hatte René Phan die Idee zu Arun-
do, einer Produktivitäts-App für hauptsächlich stu-
dentische Tablet-PCs. Die Applikation verknüpft
Handgeschriebenes, Skripte, Skizzen oder längere
Abhandlungen mit Modulen wie einem Browser, in
dem man mehrere Tabs öffnen, Lesezeichen setzen
und den Verlauf nachvollziehen kann. Zusätzlich
gibt es eine Mind-Map-Funktion, To-Do-Listen mit
Erinnerungsfunktion, ein Karteikartensystem, mit
dem man Vokabeln im Zufalls- oder Langzeit-
Modus abfragen lassen kann, einen Taschenrechner
und, und, und, um dem Wirrwarr auf dem Schreib-
tisch den virtuellen Kampf anzusagen. Diese Ver-
knüpfungsfunktion ist es, die Arundo zu etwas Be-
sonderem in der Welt der monofunktionalen, spe-
ziell der Handschrift-Apps, macht.
Mit Learning by Doing
und professioneller Unterstützung
Um das Schreiben auf dem Tablet zu erleichtern,
gibt es diverse Voreinstellungen. Beispielsweise
kann man mit verschiedenen Farben auf liniertem,
kariertem oder weißem Papier schreiben und Mar-
kierungen im Text machen. Die Funktion „Wrist
Protection“ ermöglicht es, die Hand auf dem Gerät
abzulegen, und durch den Auto-Scroll-Modus
springt man beim Schreiben eines längeren Textes
automatisch auf eine neue Zeile.
Überzeugt von der Idee waren die drei von Anfang
an, schließlich gehören sie selbst zur Zielgruppe.
Auch wenn sie sich manchmal zusammen in einem
klitzekleinen Büro die Nächte um die Ohren geschla-
gen haben, viel Freizeit opfern mussten und alles
eher Learning by Doing als professionell war, sind
sie zufrieden. René Phan bereut jedenfalls nicht,
nach dem Bachelor nicht weiterstudiert zu haben,
hat er doch einiges dazugelernt, Kontakte geknüpft
und viel Zeit mit seinen Freunden verbracht.
Nachdem der 24-jährige René Phan und die 25-jähri-
gen Jacob Focke und Florian Berninger im Mai 2012
mit der TimesThreeApps GbR ihre eigene Firma
gründeten, wurden sie seit Juni 2013 als jüngstes
Gründerteam durch das EXIST-Gründerstipendium
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Tech-
nologie sowie den Europäischen Sozialfonds für
Deutschland gefördert. Das Team von dresden|exists
hilft Studenten und Mitarbeitern der Dresdner
Hochschulen zudem kostenfrei in Gründungsfragen.
Der Name Arundo der App fürs iPad kommt übri-
gens aus dem Lateinischen und bedeutet übersetzt
Schilfrohr. Mit einem Schreibrohr aus Schilf und
Tusche schrieb man in der Antike auf Papyrus und
Pergament. Heute schreibt man mit dem Touchpen








Jacob Focke, Florian Berninger und René Phan




Es ist soweit. Die Technikfans
innerhalb von Familien dürfen
wieder in Scharen Betriebs-
systeme aufsetzen und durch
soziale Netzwerke und Nach-
richten schallen mal mehr
oder weniger abgewandelte
Phrasen königlicher, französi-
scher Herolde. Am 8. April hat
Microsoft die Unterstützung
für Windows XP beendet und
damit Tore und Häfen für An-
griffe geöffnet, die sicher
schon in den Ablagen fähiger
Hacker auf ihren Einsatz war-
ten. Als Folge sei auch an die-
ser Stelle jedem Säumigen ein
Update auf ein aktuelleres Be-
triebssystem geraten. Dabei
sollten neben den typischen
Softwarepaketen aus dem
Hause Microsoft auch Alterna-
tiven mit Linux Kernel beach-
tet werden. Das Ziel von Mi-
crosofts Aktion ist allerdings
allem Anschein nach – und
entgegen vieler Vorwürfe be-
treffs Gewinnmaximierung
und großer Geschäfte – tat-
sächlich die individuelle Fami-
lienzusammenführung. Es
wird festzustellen sein, dass
im Monat April überdurch-
schnittlich viele (junge) Men-
schen von eindeutig zu selten
besuchten Familienmitglie-
dern auf eine Zusammenkunft





kleinen Kreis werden interna-
tional die Bindungen in Fami-




den sei daher Ruhe und der
definitive Genuss von haus-
gemachtem Gebäck empfoh-
len, welches wunderbar zu
notwendigen Backups ge-






Es ist bei Daten, die über das Internet abge-
rufen oder gesendet werden, normal, dass
eben diese Datenpakete über viele Statio-
nen in der ganzen Welt geleitet werden.
Anfragen an Amazon werden zum Beispiel
von Deutschland in die Schweiz, von dort
nach Frankreich und von da nach Großbri-
tannien weitergeleitet.
Dieses Prinzip der verschachtelten Weiter-
leitung wird im Tor-Netzwerk für Sicher-
heitszwecke eingesetzt. Wird der Tor-
Client benutzt, verschlüsselt dieser Verbin-
dungen und lässt sie über mindestens drei
zusätzliche Zwischenstationen zum Ziel-
server springen. Dies führt dazu, dass am
Ziel des Datenpaketes als Absender nicht
der eigentliche Nutzer, son-
dern ein Tor-Knoten aktiv ist
und der Nutzer hinter dem
Knoten verborgen bleibt. In-
ternetseiten können so keine
Daten wie den digitalen Fin-
gerabdruck, den der Compu-




Abhören der Verbindung er-
schwert.
Da jeder einen solchen Tor-
Knotenpunkt einrichten kann,
bestehen diese bei Weitem
nicht nur aus Hochgeschwin-
digkeitsservern mit entspre-
chenden Internetanbindun-
gen. Daher ist die Geschwindigkeit einer
Tor-Verbindung stets ein Glücksgriff, da
sich die beteiligten Server bei jeder Einwahl
ändern. Prinzipiell ist davon auszugehen,
dass es immer einen Flaschenhals in der
Serverreihe gibt. Nichtsdestotrotz ist das
Surfen mit etwas Geduld einigermaßen
komfortabel, aber auch an dieser Stelle
nicht hundertprozentig sicher, jedoch
deutlich schwerer abzuhören. | Phillip Heinz
Unerkannter im Netz surfen
Auch im zweiten Teil der Serie
zur IT-Sicherheit gibt der Chaos
Computer Club Dresden Hin-
weise zur anonymeren
Benutzung des Internets.
Sicher surfen im Schutz des Tor-Knotens. Karikatur: Norbert Scholz
Eine kostenlose Versi-











Die App gibt’s zu-










Börse. Wenn auf zahlreiche
Bewerbungen um einen Stu-
dienplatz nur Absagen folgen,
ist die Enttäuschung groß. Für
leer Ausgegangene besteht
aber Hoffnung: die Studien-
platzbörse der Hochschulrek-
torenkonferenz. Bis 30. April
können Interessierte sich auf
der Onlineplattform über frei-
gebliebene Plätze informieren
und dafür bewerben. Diese




Die freien Stellen stehen dann
kurzfristig zur Verfügung.
Also: nicht verzagen, Studien-




Engagement. Kinder aus ein-
kommensschwachen Familien
unterstützen und ihnen kos-
tenlos Nachhilfe geben, das




und Schularten. Dieses Se-
mester gründet „Studenten
bilden Schüler“ einen Stand-
ort in Dresden und sucht Un-
terstützung von Studenten





So schmeckt tägliches Lesen!
2 Wochen kostenlos













































Für einen guten Start ins Semester er-
wartet Euch ab sofort in „ad rem“ die
Campusgeflüster-Kolumne! Zwei un-
serer Autorinnen, die selbst viel Zeit
auf dem Campus verbringen, stecken
ihre Ohren in fremde Gespräche, um
Themen zu finden, die Euch bewegen.
Jeder, der sich auf dem Campus befin-
det, kann höchstpersönlich zur Inspi-
rationsquelle werden. Wurdest Du be-
lauscht? Lies nach!
Diebstahl in der SLUB
„Seid nicht so naiv wie ich und geht
eben mal pullern!“, hörte ich sie sa-
gen. Das Referat, das sie hielt, musste
ohne Power-Point-Präsentation aus-
kommen, denn ihr Laptop wurde am
Tag zuvor geklaut. Wo? In der SLUB. Es
gibt jetzt zwei Möglichkeiten: Entwe-
der hat ein Student die Gunst der
Stunde ergriffen und den Laptop mit-
gehen lassen, oder aber eine Person
von außerhalb ist in die SLUB gegan-
gen, um sich dort ein schönes
Schmuckstück auszusuchen. Der Ge-
danke jedoch, dass sich Studenten un-
tereinander beklauen, ist noch ekel-
erregender als letzteres. Beide Varian-
ten ändern aber nichts an der Tatsa-
che, dass ihr Laptop nun mal weg war.
Eine Lösung des Problems wäre eine
Sicherheitskontrolle mit An-und Ab-
meldung elektronischer Gerätschaften
am Eingang der SLUB oder, noch bes-
ser, man bringt an alle Gegenstände
eine Sicherung an, so Dinger, wie sie
bei H&M an jeder Klamotte hängen
und nur man selbst kann sie entfer-
nen. Dann wären wir den ganzen Tag
damit beschäftigt, Sicherungen zu
entfernen, anzubringen, zu entfernen,
anzubringen…
Was uns bleibt, ist ein Appell an die
Langfinger zu richten, ihre Hände bei
sich zu lassen. Und wenn wir schon
dabei sind: Auch unsere Fahrräder
sind Privateigentum und nicht zum
freien Verkehr geeignet. Lasst uns ge-
genseitig vertrauen! So können wir
auch fröhlich pullern gehen, wann
immer wir wollen.
CAMPUSGEFLÜSTER.
Von zwei „ad rem“-Autorinnen
FORUM14
Spielregeln: Die vorgegebenen Zahlen
entsprechen der Summe der Ziffern
waagerechter und senkrechter Abfol-
ge, wobei jede Ziffer innerhalb einer






„ad rem“-KAKURO – Nr. 129
Alles hat einen Ursprung, alles
hat ein Ende. Nur Verschwö-
rungstheoretiker behaupten
hartnäckig, die Wurst habe
zwei Enden, oder fragen gar
ketzerisch, ob das Huhn oder
das Ei zuerst auf der Welt war.
Dabei sollte doch ein jedes Kind
wissen, denn so steht es in der
Heiligen Schrift geschrieben: Am
Anfang war der Hase – und der
versteckte dann die Eier. Spieß-
bürger, Erbsenzähler und Paragra-
phenreiter reißen empört die Arme in
die Luft und rufen: Blasphemie! Doch
sprach schon der alte Konfuzius: Es werde
einer kommen mit langen Löffeln und einem
Rucksack voll bemalter Eier. Na dann, ein schö-
nes Osterfest! Ähnlich diffus wird es im Mensa-
Speiseplan, wenn am Mittwoch (16.4.) Schwenkkar-
toffeln und Rote-Beete-Bir-
nensalat zusammen mit gerös-
teten Pistazienkernen und grüner Soße garniert werden. Am
selben Tag kredenzt die Mensa Johannstadt ein Schwalben-
nest (hausgemachte Frikadelle gefüllt mit Ei), Prinzessboh-
nen und Marcairekartoffeln. Und auch die Mensa Reichen-
bachstraße bietet am Dienstag (22.4.) abstrakte Essenskunst:
Es gibt gebratenes Hokifilet in Ei-Dill-Hülle auf Balsamico-




● Für potenzielle Holzkünstler finden
ab Mittwoch (16.4., ab 16 Uhr) Drechsel-
kurse in der Drechselwerkstatt (Wohn-
heim Zellescher Weg 41a), veranstaltet
vom Studentenwerk Dresden, statt. Er-
lernt werden die Grundtechniken des
Drechselns, das Herstellen kleinerer
Werkstücke sowie das Reinigen bezie-
hungsweise Restaurieren von älteren
Möbeln. Gebühr für Studenten: acht
Euro. Anmeldung und Netzinfos:
www.kurzlink.de/Drechselkurs
● Schon gestartet, dennoch empfeh-
lenswert: Das Seminar „Homosexualität
und Schule“ vom Dresdner Verein Gere-
de kann im Rahmen des Studium gene-
rale besucht werden. Das Thema Homo-
sexualität im schulischen Kontext wird
jeden Donnerstag (11.10 bis 12.40 Uhr)
im Merkel-Bau der TU Dresden (Hörsaal
01) behandelt. Anmeldung und Netzin-
fos: www.kurzlink.de/integrale
● Wer Radio nicht nur hören, sondern
auch selbst machen will, ist beim Cam-
pusRadio Dresden an der richtigen Stel-
le. Am Donnerstag (17.4., 16.40 Uhr) fin-
det im Bürogebäude Zellescher Weg 17
(Raum 253) ein Recruitingevent statt,
wo Interessierte beim Radioteam vor-
stellig werden können. Netzinfos:
www.campusradiodresden.de
● Ostern steht vor der Tür und Petrus
beschert uns ordentliches Wetter?
Nichts wie raus ins Grüne, zum Beispiel
zum Osterspaziergang in den Botani-
schen Garten (Stübelallee 2) der TU
Dresden, und zwar am Sonntag (20.4.,
14 Uhr). Dr. Barbara Ditsch leitet die kos-
tenfreie Führung und erläutert Interes-
santes zur Fauna. Netzinfos: www.kurz-
link.de/Osterspaziergang
● Fotografen aufgepasst: Das Studen-
tenwerk Dresden und der Fotoclub
Dresden rufen zum Wettbewerb auf. Bis
zum 23. April könnt Ihr Eure Bilder zum
Thema „Freundschaft“ im Studenten-
werk abgeben. Den Gewinnern winken
Prämien und die Ausstellung ihrer Wer-
ke. Netzinfos: www.sfc-dresden.de
● „Mehr als Bits und Bytes“ lautet das
Motto des diesjährigen Hochschulwett-
bewerbes, einem Projekt von Wissen-
schaft im Dialog. Bis 30. April können
Nachwuchswissenschaftler ihre Projekte
einschicken und 10 000 Euro zur Umset-




Hallo, wir haben uns am 22.3. bei der
Vorstellung ""Wie Licht schmeckt""
von ""die bühne"" getroffen und uns
mehrmals angelächelt und du hast
dich am Ende noch von mir verab-
schiedet. Leider habe ich verpasst,
dich zu fragen, ob wir mal einen Kaf-
fee trinken wollen; was ich hiermit
nachhole. getroffenamweberplatz@
gmx.de
Du bist rund? Na und?! Ich bin ein
Mann mit Herz und Hirn, humor-
voll, unternehmungslustig sowie
durchaus bodenständig, welcher ei-
ne warmherzige, intelligente und
kulturell interessierte Partnerin
sucht. Sie darf auch gern sehr mollig
sein, mir würde es gefallen.
duw@gmx.de
An die Nachtschwärmerin, die mit mir
(m, schwarze Jeans, graues Sakko
und dunkle Haare) am Montag den
07.04. um 22:00 an der Hst. Chem-
nitzer Str. auf den Bus gewartet hat.
Du (beige Jacke, süßes Lächeln und
dunkelblondes Haar) saßt auf der
Wartebank und hast ein Buch gele-
sen. Als ich am Zelleschen Weg aus-
gestiegen bin haben sich unsere Bli-
cke gekreuzt und du hast mir zuge-
lächelt. Leider habe ich es verpasst
dich vorher anzusprechen. Das wür-
de ich gerne nachholen - vielleicht
bei einem Kaffee :) s3950742@
rcs.urz.tu-dresden.de
MUSIKER-ECKE
Blechbläser? Posaunenchor! Der Posau-
nenchor der evangelischen Studen-
tengemeinde ist immer offen für
neue Musiker, besonders in den Un-
terstimmen (Posaune, Horn, Tuba)
können wir noch Verstärkung brau-
chen! Wir proben jeden Donnerstag
um 20 Uhr in der Villa der ESG,
Liebigstr. 30. Komm einfach vorbei
oder schreib uns eine Mail an
posaunenchor@3c7.de.
Blechbläser? Posaunenchor! Der Posau-
nenchor der evangelischen Studen-
tengemeinde ist immer offen für
neue Musiker, besonders in den Un-
terstimmen (Posaune, Horn, Tuba)
können wir noch Verstärkung brau-
chen! Wir proben jeden Donnerstag
um 20 Uhr in der Villa der ESG,
Liebigstr. 30. Komm einfach vorbei
oder schreib uns eine Mail an
posaunenchor@3c7.de.
VERKAUF
Polstermöbel und Kleinmöbel, Hocker
und Stühle ab 5 €. Schränke ab 50 €,
Kühlschränke und Herde ab 30 €.
Haushaltartikel, Kleinteile, Gläser
und Trödel ab 0,50 €. Studentenla-
den für Gebrauchtes Theresienhof,
Stetzscher Str. 4, 01097 DD
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
Verkaufe Teufel Concept 7.1 Aktiv-
Soundsystem mit THX Zertifizierung!
Es verfügt über einen internen Ver-
stärker mit 800W Musikleistung
(400W Sinus), für die 7 Lautsprecher
und den Subwoofer. Mit dabei sind 4
höhenverstellbare original Teufel
Ständer für die Satellitenlautspre-
cher, Fernbedienung und alle nötigen
Anschlusskabel. Niwa2@gmx.de
VERKAUFE FAHRZEUGE
Gebrauchte Fahrräder für Damen und
Herren ab 80€. Bike Hospital Schüt-
zenplatz 5 info@bike-hospital.de0
Geländewagen Kia Sorento 2.5 EX Die-
sel, Bj. 10/02, silbermet., Klima, Sitz-
heiz., 109.000 km, TÜV/AU neu, Ser-
vo, ZV, RC/CD Wechsler, viele Ex-
tras, 6.900,- €. 0177-2817174
SUCHE
Auf der Suche nach guten Argumenten?
Wir helfen dir! Jeden Dienstag um




Grundriss der Zoologie -Stämme und
Baupläne von Heinz Mehlhorn,
2.Auflage...könnt ihr für 4 € haben
s0998841@mail.zih.tu-dresden.de
Hallo, ich biete Lehrbücher (in sehr gu-





(Manfred Bruhn)-17€ VB; 2. Unter-
nehmenskommunikation, 2. Aufl.
(Claudia Mast)-10€ VB. Bei Interesse
Email an confuss@gmx.de
LATEIN LEHRBÜCHER ABZUGEBEN: Ich
verkaufe meine Lehrbücher Latein im
Komplettpaket für 50 Euro: Studium
Latinum I und II, Cornelsen Res Ro-
manae, Pons Wörterbücherbuch La-
tein-Deutsch und Cornelsen Gram-
matik Latein. Bei Interesse bitte ein-
fach melden unter: anja.zukowski@
freenet.de.
SPRACHEN UNTERRICHT
Tandem Französisch-Deutsch Ich bin
Französischmuttersprachler, Student
an der TU-Dresden, ich suche ein
Tandem Französisch-Deutsch, wer
Interesse hat, kann gerne melden.
mont_aures@yahoo.fr
Hallo, ich komme aus einem Franko-
phonen Land, ich suche einen
Sprachpartner/In, der oder die ziem-
lich gut Französisch spricht, mit dem
ich ab und zu über verschiedene
Themen sprechen kann, Politik,
Religion, Geschichte... et cetera,
das soll auf Französisch sein.
mont_aures@yahoo.fr
Als Muttersprachler, Französisch-Leh-
rer mit Erfahrung, biete ich Franzö-
sisch Unterricht, bzw. Konversati-
onsstunden, Ü&#156;bersetzung
oder Nachhilfe in Französischer
Sprache. grande_mot@yahoo.fr
ANKAUF




Verschenke Boxhandschuhe, rot, 8 oz,
gut erhalten da kaum benutzt, von
Hammer. Abzuholen in Dresden-
Südvorstadt: endor.fine@gmx.de
SONSTIGES
weiße Laborkittel Verkaufe 2 weiße La-
borkittel Größe D46 (neu für 10 €)
und Größe S (selten getragen für 8




ab 1.Juni für meine 3-Raum-Woh-
nung in der Südvorstadt, TU- und
HTW-Nähe. Das freie Zimmer ist
19qm groß und hat schöne große
Fenster. Preis inkl. allen Nebenkos-
ten 310€. Rauchen auf dem Balkon
möglich. Die Wohnung ist komplett
ausgestattet. Bilder kannst du dir
gerne hier ansehen: https://
www.wg-gesucht.de/4340620.html
Melde dich einfach per Mail an
markus312@freenet.de und wir kön-
nen einen Besichtigungstermin aus-
machen.
Nachmieter gesucht ab 1.9.14 Nähe
Zwinglistrasse, 3 Raumwohnung.
5.OG (ohne Fahrstuhl),WBS 70,ca 63
qm in der Wohnungsgenossenschaft
Aufbau Dresden. KM : ca 4,80 - 5,20
E/qm NK : ca 140 E Kaution als Mit-
gliedschaftsanteile : 1395 E (Ratenz.
sicher möglich) Mitgliedschaftsauf-
nahmegebür : 50 E - Bad mit Wan-
ne, - großer Südbalkon zum schö-
nen grünen Innenhof mit Spiel-
platz,Wiese u Trockenplatz, - Tro-
ckenraum,Fahrradraum u eigenes
Kellerabteil, - gutes Hausklima, -
Straßenbahn,Kita,Grundschule,Al-
di,Lidl,Netto,Ärztehaus,Apotheke in
der Nähe (5 min zu Fuß), - fantasti-
scher Ausblick in Richtung Panome-
ter u Richtung Elbhang, - Übernah-
me der Einbauküche mit Geschirrs-
spüler,Herd (ohne Kühlschr.) u
Waschmaschine im Bad möglich Te-
lefon: 01522-9025227
SUCHE WOHNRAUM
Top WG-Zimmer in 3er-WG im Herzen
von Dresden Plauen! 18qm großes
rechteckig geschnittes Zimmer mit
großem Doppelfenster mit Blick in





Alle privaten und studentischen




Donnerstag 12 Uhr. Die nächste ad
rem erscheint am 23. April!
www.ad-rem.de
Rufen Sie uns an,














DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 59,3 m²,
385 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4371908
DD-Trachau, Wohnung, 2,5 Zi., 63,48
m², 463,4 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL, +49 351 433120 , Online-
ID: 4377475
DD-Mickten, Wohnung, 2 Zi., 62,96
m², 362 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL, +49 351 433120 , Online-
ID: 4367024
DD-Tolkewitz, Wohnung, 3 Zi., 84,48
m², 582,91 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL, +49 351 433120 , Online-
ID: 4362596
DD-Tolkewitz, Wohnung, 3,5 Zi., 100
m², 750 € KM + NK, Mietwohnzen-
trale Dresden, (0351) 478740 , On-
line-ID: 4379132
DD-Klotzsche, Wohnung, 4 Zi., 105 m²,
840 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4374284
DD-Trachau, Wohnung, 2 Zi., 70 m²,
500 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden, (0351) 478740 , Online-
ID: 4376307
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 39,66
m², 355 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 07 , On-
line-ID: 4376491
DD-Cotta, Wohnung, 2 Zi., 56 m², 550
€ KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden, (0351) 478740 , Online-
ID: 4376301
DD-Leuben, Wohnung, 3 Zi., 88,18 m²,
670 € KM + NK, REPPE&PARTNER
IMMOBILIEN®, (0351) 44494-16 ,
Online-ID: 4376865
DD-Strehlen, Wohnung, 3 Zi., 60,95
m², 427 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/ 65 65 605 , On-
line-ID: 4371484
DD-Strehlen, Wohnung, 2 Zi., 56 m²,
365 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden, (0351) 478740 , Online-
ID: 4376366
DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 60,6 m²,
363 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4377032
DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 56,55 m²,
368 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4377033
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 2 Zi., 54,7
m², 380 € KM + NK, Mietwohnzen-
trale Dresden, (0351) 478740 , On-
line-ID: 4375380
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 37,49
m², 337 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 07 , On-
line-ID: 4376490
DD-Mickten, Wohnung, 2 Zi., 51,43
m², Schlage Immobilien, +49(351)
8401860 , Online-ID: 4350351
DD-Altfranken, Wohnung, 3 Zi., 88 m²,
550 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden, (0351) 478740 , Online-
ID: 4344083
DD-Dobritz, Wohnung, 3 Zi., 80 m²,
399 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden, (0351) 478740 , Online-
ID: 4369031
DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 46,96 m²,
329 € KM + NK, R & M Die Makler
GmbH, 0351/6 56 56 07 , Online-
ID: 4376355
DD-Leipziger Vorstadt, Wohnung, 3
Zi., 60 m², 500 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
(0351) 6 555 777 , Online-ID:
4378935
DD-Tolkewitz, Wohnung, 3,5 Zi., 100
m², 750 € KM + NK, Mietwohnzen-
trale Dresden, (0351) 478740 , On-
line-ID: 4379045
DD-Pieschen-Nord, Wohnung, 2 Zi., 63
m², 390 € KM + NK, Mietwohnzen-
trale Dresden, (0351) 478740 , On-
line-ID: 4379130
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 3 Zi., 86,8
m², 590 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4378752
DD-Mickten, Wohnung, 2 Zi., 51,43
m², 335 € KM + NK, Schlage Immo-
bilien, +49(351) 8401860 , Online-
ID: 4372999
DD-Klotzsche, Wohnung, 2 Zi., 90 m²,
550 € KM + NK, Beate Protze Immo-
bilien GmbH, 0351 43612-30 , On-
line-ID: 4373105
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
73,16 m², 519 € KM + NK, R & M Die
Makler GmbH, 0351/6 56 56 02 ,
Online-ID: 4370744
DD-Seidnitz, Wohnung, 3 Zi., 57,5 m²,
360 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4378238
DD-Striesen-Ost, Wohnung, 4 Zi.,
107,1 m², 803,25 € KM + NK, RI-
CHERT & OERTEL, +49 351
433120 , Online-ID: 4379154
DD-Plauen, Wohnung, 3 Zi., 76 m², 539
€ KM + NK, R & M Die Makler
GmbH, 0351/6 56 56 07 , Online-
ID: 4378726
DD-Briesnitz, Wohnung, 2 Zi., 67,74
m², 400 € KM + NK, Mietwohnzen-
trale Dresden, (0351) 478740 , On-
line-ID: 4378745
DD-Striesen-Süd, Wohnung, 3 Zi., 68
m², 545 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 02 , On-
line-ID: 4378722
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 2 Zi.,
68,62 m², 420 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
(0351) 6 555 777 , Online-ID:
4378237
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 2 Zi.,
66,91 m², 467 € KM + NK, R & M Die
Makler GmbH, 0351/6 56 56 02 ,
Online-ID: 4378718
DD-Leuben, Wohnung, 3 Zi., 71,21 m²,
400 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4375193
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 








Korrektur von Bachelor-, Master-,
Diplom-, Semester-, Doktorarbeiten.
Pr. n. V. Mail: zertifikator@yahoo.de
So soll Jürgen Habermas der einzige
sein, der bislang alle Werke von Luh-
mann zumindest überflogen hat. Als
die Privatsekretärin von Habermas in
der vergangenen Woche ihm die
nächsten zwei Luhmann-Bände ge-
reicht hatte, soll der Philosoph nur ge-
lacht haben: „Der publiziert einfach so
weiter, das ewige Schlitzohr!“
Aus Luhmanns Heimat-Uni in Biele-
feld hieß es gestern nur entschuldi-
gend, daß man halt in einer mysti-
schen Stadt zu Hause sei. Doch: „Wer
je Luhmanns Arbeitszimmer gesehen
hat, der versteht den Überschuß samt
der Theorie sofort“, erklärt AStA-
Sprecherin Annette S. (42) auf Nach-





■ Dresden. Die Dresdner Polizei
weist die Studierenden auf das sächsi-
sche Feiertagsgesetz hin. Weder Kar-
freitag noch Ostersonntag oder Oster-
montag sei es erlaubt, sich zu verausga-
ben. Entsprechend ist es verboten, et-
was für das Studium zu tun. Die Polizei
hat vor Kontrollen gewarnt. Wenn auf
Dresdens Wiesen gelesen wird, darf es
kein Fachbuch aus dem Studium sein.
Auch in Wohnheimen, Cafés und Klubs
wollen die Ordnungshüter kontrollieren.
Sensation in der Geographie
■ Freiberg. Ein Geographie-Mitar-
beiter der TU Freiberg schaffte jetzt eine
wissenschaftliche Sensation. Er fand
den äußersten östlichen Rand des Erz-
gebirges. Inspiriert wurde der Forscher
von einem Kollegen der Kieler Universi-
tät. Der hatte in der Förde seiner Hei-
matstadt ein Ende der Ostsee entdeckt.
Das andere Ende wird im Finnischen
Meerbusen vermutet.
Die hohe Kunst des Plagiats
■ Dresden. Kurse zum wissen-
schaftlichen Arbeiten werden kaum ge-
bucht, so klagt die TU. Besonders die
praktische Übung „Zwischen Plagiat und
Variation“ sei ganz wichtig für künftige
Karrieren in Politik, Justiz und Wissen-
schaft, erklärt die Prorektorin für Bildung.
„Doch offenbar beherrschen die Studie-
renden schon die hohe Kunst des Plagi-
ats seit der Schulzeit, bevor sie an die
Uni kommen.“ Aber sie verspricht rasche
Besserung. „Wir planen schon im Win-
tersemester Seminare mit namhaften
Plagiatoren aus der Politik.“
Mathe-Wundertalent an TU
■ Dresden. Selten gelingt es einem
Studenten, einen Artikel in einer Fach-
zeitschrift zu plazieren. Der TU-Student
Tobias K. (21) aus Altenberg hat es ge-
schafft! Im Schlußabsatz seines Beitrags
verspricht er sogar, daß er in seiner
Masterarbeit die Quadratur des Kreises
angehen werde. In der Fachwelt hatte
seine Bachelorarbeit für viel Aufsehen
gesorgt. In ihr war ihm die Quadratur des
Rechtecks gelungen. Bei der Fachzeit-






In den späten Nachmittagsstunden, gegen
16.48 Uhr, wurde sie letztmals durch ein
Radargerät erfaßt. Seitdem gilt sie als un-
auffindbar. Ein Sprecher aus dem zustän-
digen Dresdner Ministerium: „Wir können
es uns nicht erklären. Derzeit gibt es aber
keine Hinweise auf ein Unglück oder ein
Verbrechen.“
Entführt oder entsorgt?
Derweil gehen Spekulationen in verschie-
denen Internetforen von einer Entführung
der HTW aus. Ein Polizeisprecher demen-
tierte allerdings derartige Gerüchte. Für
die HTW würde ohnehin kein Entführer
etwas bekommen, hieß es. Der Marktwert
sei gleich Null. Einige Verschwörungstheo-
rien im Internet sehen in dem Vorfall aber
auch eine willkommene Gelegenheit für
das Ministerium, auf diese Weise ein Pro-
blem entsorgen zu können.
Unklar ist bis jetzt, wie die HTW spurlos
verschwinden konnte. Offenbar hat keiner
im Umkreis des Friedrich-List-Platzes in
der Nähe des Dresdner Hauptbahnhofs et-
was von dem Vorfall mitbekommen. Daß
die HTW in der Wissenschaftslandschaft
bis gestern praktisch keine nachweisbaren
Pfade hinterlassen
und keinerlei Ak-
zeptanz gefunden hat, sei keine Erklärung
dafür, daß eine Hochschule mit einem
Schlag plötzlich nicht mehr da ist, meinte
der Sprecher des Ministeriums. Alle Fern-
sprechverbindungen zur HTW seien ge-
kappt, das Faxgerät sei allerdings schon
am Vortage abgeschaltet worden. Zuletzt
sollen in den Gebäuden der HTW noch et-
wa 450 Menschen gewesen sein. Die meis-
ten Studierenden der HTW seien ohnehin
vorher an der benachbarten TU geschei-
tert, hieß es beruhigend aus TU-Kreisen.
Zur Suche nach der HTW setzte die Polizei
neben eigenen Einsatzkräften zwei hinter-
bliebene Hunde ein. Nach Einbruch der
Dunkelheit mußte die Fahndung erst ein-
mal eingestellt werden. Nach Ostern soll
die Suche wieder aufgenommen werden.
Die Hochschule für Technik und
Wirtschaft (HTW) – ohnehin ein
Sorgenkind des sächsischen
Wissenschaftsministeriums – ist
seit gestern spurlos verschwunden.
Einfach weg! Unglück in Dresden: HTW
spurlos verschwunden
Noch keine heiße Spur: HTW 0815 verschwand trotz guter Be-
wachung am Dienstag um 16.48 Uhr plötzlich vom sächsischen
Hochschulradar. Auch die Rektor-Black-Box ist weg.Foto: A. H.
Dresden. Einige sind seit Jahren einge-
schrieben, ohne jemals eine Hochschule
betreten zu haben. Vergünstigungen bei
Krankenversicherung und Sparangebote
beim Eintritt in Museen sowie Semesterti-
cket sind zu verlockend. Und die Hoch-
schulen machen das Spiel gern mit. Ein
Vertrauter der Szene: „Studenten, die
nicht zu den Veranstaltungen kommen
und keine Prüfungen ablegen, machen
nun einmal den Professoren keine Arbeit,
füllen aber die Statistik. Sie sind besonders
herzlich willkommen und wertvoll.“ Ihre
Existenz des Nichtdaseins wird sehr ge-
schätzt. Ohne sie würde so mancher Lehr-
stuhl ein Leerstuhl sein.
Virtueller Boom ist gewollt
Weil darüber hinaus auch die Hochschu-
len selbst Teststudenten in ihre Prüfungs-
systeme einspeisen, die unter fiktiven Na-
men nur online existieren, stimmt die
sächsische Studierendenstatistik vorn und
hinten nicht. Dabei sind die Mittelzuwei-
sungen des Wissenschaftsministeriums an
die Hochschulen an Studierendenzahlen
gebunden.
Doch addiert man die von den Hoch-
schulen offiziell angegebenen Studieren-
denzahlen, so müßte die Studierenden-
quote pro Kohorte zwischen 95 und
102 Prozent liegen, wie jetzt das Landes-
statistikamt in Kamenz ermittelte.




gehen von rund einem Drittel
sogenannter Phantom-Studenten
aus. Doch das stört niemanden.
Phantom- und Teststudenten
überfluten die Hochschulen
Dresden ist eine Fahrradstadt. 2013 er-
strampelten sich die Dresdner beim Stadt-
radeln Platz eins. Deutschlandweit sam-
melten Kommunen bei der Kampagne des
Klima-Bündnis innerhalb von 20 Tagen
die gefahrenen Kilometer ihrer Fahrrad-
teams. Das Team der TU Dresden führte
mit 37 972 Kilometern das Dresdner Feld
an. Aber auch die Hochschule für Technik
und Wirtschaft, das Team der SLUB und
die Selbsthilfewerkstatt Rad i.O. sammel-
ten neben weiteren Campusteams fleißig
mit.
Radfahren steigert nicht nur das Wohlbe-
finden und sorgt für flexible Fortbewe-
gung. Für viele ist das Rad zum Aus-
drucksmittel persönlicher Individualität
geworden. Das Eingangrad, auch Fixie ge-
nannt, gesellt sich neben Klapprad, Renn-
rad und nostalgischem Damenrad ebenso
zur Familie der Alltagsräder wie verroste-
te Mountainbikes aus Kindertagen oder
moderne City- und Trekkingräder. Fahr-
rad ist eben nicht gleich Fahrrad. Das sagt
auch David Lippmann vom Universitäts-
sportzentrum der TU Dresden (USZ). Für
ihn kann ein Fahrrad Sportgerät, Fortbe-
wegungsmittel und
Reisegerät sein. Er ist
im 13. Kursleiterse-
mester einer der Ver-
antwortlichen für den




mit knapp 100 Teilneh-
mern im Semester. Stolz berichtet Lipp-
mann, dass die TU Dresden 2014 die deut-
schen Hochschulmeisterschaften im
Rennrad und im Mountainbike ausrichten
wird und der amtierende deutsche Hoch-
schulmeister im Mountainbike, Sebastian






Stadt Dresden ist stolz
auf 360 Kilometer Rad-
weg. Der Anteil an
Radfahrern am Ge-
samtverkehr in Dresden liegt bei über
16 Prozent und hat sich seit 1991 fast ...
Fortsetzung auf Seite III
Wenn erste Sonnenstrahlen
die Nase kitzeln, gesellen
sich Saisonradler zu hart
gesottenen Allwetterradlern.
Auf den Straßen und
Radwegen wird es dann
wieder enger. Frühlingszeit
ist Fahrradzeit.
Im Frühling wird das geliebte
Fahrrad wieder aufpoliert und
startklar gemacht für ausgiebi-
ges Fahrvergnügen. Foto: Amac Garbe




David Lippmann, USZ Dresden
Auf die Räder, fertig, los!
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hält Einzug und mit
ihr treibt es viele bei
jeder Gelegenheit ins
Grüne. Triste und kalte
Tage, an denen sich
der Student lieber in
den eigenen vier Wän-
den verkriecht, sind
vorerst Geschichte.
Wer kann, macht sich
auf in den Park oder
an die Elbe, um Freun-
de zu treffen, Pigmente
zu haschen oder den
Grill anzuwerfen. Doch
was, wenn die Ge-
sprächsthemen und
Bratwürste zur Neige
gehen? Spätestens dann ist
es an der Zeit für eine spielerische
Intervention! Damit Euch dieses Jahr die
Lust aufs Spielen angesichts eigestaubter
Klassiker wie Skat oder Mau-Mau nicht ver-
geht, hat „ad rem“ eine Auswahl an Alternati-
ven zusammengestellt, Spaßfaktor garantiert!
Maria Kühne studiert Bioverfahrenstechnik im
zehnten Semester, Jan Falkenberg Medieninfor-
matik im zwölften Semester an der TU Dres-
den. In ihrer Freizeit betreuen die 25- und der
26-Jährige die nicht kommerzielle Tauschplatt-
form „Spielagon.de“ für Gesellschaftsspiele.
Spiellustige können hier ihre Schätze an andere
weitergeben und dafür neue erhalten. Die Be-
treiber wissen, auf was beim Outdoorspielen
generell geachtet werden muss: „Wichtig ist,
dass man sich vorher überlegt, auf welchem
Untergrund gespielt werden soll.“
Unser erstes Spiel ist nahezu für jeden Boden
geeignet und hat unter der jungen Generation
bereits klassischen Charakter: Kubb (Wikinger-
schach). Aus Skandinavien stammend, symbo-
lisiert es in seinem Ablauf eine Schlacht, bei der
zwei verfeindete Gruppen um ihren König
kämpfen. Dazu werden jeweils sechs Holzklötze
(Kubbs) in einer Reihe gegenüber voneinander
platziert, mittig im Spielfeld steht der König. In
zwei Teams à maximal sechs Personen müssen
erst alle Kubbs der gegnerischen Gruppe mit
Wurfhölzern umgeworfen werden, bevor es
dem König an den Kragen geht.
Mölkky (Wikingerkegeln) kommt ebenfalls aus
dem skandinavischen Raum und besteht aus
hochkant stehenden Holzzylindern, deren
schräge Oberseiten mit Zahlen von eins bis
zwölf versehen sind. Durch den Einsatz von
Wurfhölzern muss genau die Summe 50 er-
reicht werden, beim Überschreiten fällt die
Punktzahl auf 25 zurück. Da die Spielhölzer an
der Stelle wieder aufgestellt werden, wo sie hin-
fallen, rückt das Spielfeld immer weiter ausei-
nander. Gespielt wird einer gegen
einen oder in größeren Teams.
Der nächste Vorschlag macht das
skandinavische Trio komplett:
Kyykkä. Wie bei Kubb und Mölkky
geht es auch hier darum, etwas
umzuwerfen. In dem Fall sind es
kleine Holzzylinder, die an die un-
tere Linie zweier abgesteckter qua-
dratischer Spielfelder gestellt wer-
den. Mit Wurfhölzern in Form von
Mini-Baseballschlägern sollen nun,
in zwei Gruppen à maximal vier
Personen, die Spielhölzer des geg-
nerischen Teams aus dem Quadrat
befördert werden. Anders als beim
Kubb wird dabei seitlich geworfen,
sodass die Wurfhölzer über den
Boden gleiten, daher ist ein ebener
und glatter Untergrund Vorausset-
zung.
Für Kaufinteressierte, die lange
Freude an einem Holzspiel haben
möchten, hat Spieleexpertin Maria Kühne einen
Tipp: „Beim Kauf sollte unbedingt auf hoch-
wertiges Holz geachtet werden, gut eignet sich
zum Beispiel Gummibaumholz.“ Allerdings ist
ein Nachteil von Holzspielen, dass sie häufig
sehr sperrig und schwer sind.
Crossboule ist die Freizeitversion der Kugel-
sportarten Boule, Boccia und Petanque. Mit
Kunststoffgranulat gefüllte Stoffsäckchen sol-
len dabei so nah wie möglich an einen kleinen
Zielball (Schweinchen) geworfen werden, je
nach Landeort gibt es unterschiedliche Punkt-
zahlen. „Um die ganze Sache spannender zu ge-
stalten, kann man sich auch ganz verschiedene
Regeln ausdenken, zum Beispiel über die Schul-
ter oder mit links, erst gegen eine Hauswand
oder einen Baum werfen, bevor das Stoffsäck-
chen in den Zielbereich kommen darf“, schlägt
Maria Kühne vor. Das Zubehör ist klein, leicht
und lässt sich daher gut transportieren. Spiel-
bar ist Crossboule auf so gut wie jedem Unter-
grund.
Geschicklichkeit ist beim Wackelturm XXL ge-
fragt. Wie der Name schon sagt, handelt es sich
dabei um das klassische Wackelturmspiel in
Übergröße. Je drei Holzbausteine müssen zu-
nächst auf einem ebenen und festen Boden in
die Höhe gestapelt werden, anschließend zie-
hen die Spieler nacheinander einen Stein aus
dem Turm und setzen ihn wieder obendrauf.
Das Spiel ist vorbei, sobald der Turm einstürzt.
Auch dieses Holzspiel ist aufgrund des Materi-
als und der Größe weniger gut transportabel.
Wohl mit am wenigsten Platz nimmt dagegen
ein Frisbee im Rucksack ein. Die Regeln dürften
bekannt sein, für Variation kann zum Beispiel
die Festlegung von Zonen sorgen, für die es un-
terschiedliche Punkte gibt. Ähnlich dem Fris-
bee ist ein sogenannter Aerobie. Das ringförmi-
ge Wurfspielzeug ist leichter als das Vorgänger-
modell und hat einen stabileren Flug. Aufgrund
seines geringe-
ren Luftwiderstands kann es auch eine viel wei-
tere Strecke zurücklegen, der Weltrekord liegt
aktuell bei sage und schreibe 400 Metern.
Auf elektronische Schatzsuche könnt Ihr beim
Geocaching gehen. Die Koordinaten der Verste-
cke (Geocaches) werden im Internet veröffent-
licht und können mit einem GPS-Empfänger
aufgespürt werden. Geocaching gibt es fürs
Smartphone als Gratis-App, die auch ohne In-
ternetzugang funktioniert. Was Euch allerdings
bei den Verstecken erwartet, müsst Ihr selbst
herausfinden!










































Die wohl schönste Zeit des Jahres steht
vor der Tür. Sonnenstrahlen und Früh-
lingsduft laden zum Verweilen im Grü-
nen ein, oder auch zum Spielen. Welche
Outdoorspiele sind unter den TU Stu-
denten am beliebtesten und wo werden
sie gespielt? „ad rem“ hat nachgefragt.
David Gootjes, 6. Semester, Lehramt
Geografie und Geschichte:
Wenn ich mit meinen Freunden drau-
ßen bin, spielen wir Volleyball und
Fußball oder Speedminton. Dazu bieten
sich der Große Garten oder Grünflä-
chen vor Studentenwohnheimen an.
Linh Vu Phuong, 6. Semester, Anglistik/
Amerikanistik:
Wir spielen Federball oder Frisbee, am
häufigsten im Alaunpark. Allerdings ist
das Spielen zweitrangig, man trifft sich
eher, um im Park zu lümmeln und sich
zu unterhalten.
Sabrina Groth, 10. Semester, Verkehrs-
ingenieurswesen:
Da ich direkt am Alaunpark wohne, ge-
hen wir meistens dahin und spielen
Frisbee, Flunkyball, Volleyball oder Fe-
derball.
Johannes Schmidt, 2. Semester, Archi-
tektur:
Ich spiele dreimal in der Woche Fußball
im Verein und in meiner Freizeit. Dazu
treffen wir uns im Alaunpark oder auf
der Freifläche bei der Messe. Ansonsten
wird Frisbee gespielt oder Diskus ge-




Fortsetzung von Seite I
... verdreifacht. „Im Alltag sollten sich
Radfahrer immer auch in den Auto-
fahrer hineinversetzen“, sagt Lipp-
mann. „Ich wünsche mir, dass jeder
selbst erkennt, dass ein Helm notwen-
dig ist.“ Wer seine Lichtanlage noch
ausbauen und die eine oder andere
Schraube nachziehen muss, dem emp-
fiehlt Lippmann die Fahrradselbsthil-
fewerkstatt Rad i.O. auf dem Campus
in der Wundtstraße 9. „Dort gibt es
neben Spezialwerkzeug und Ersatztei-
len auch Austauschmöglichkeiten
rund ums Thema Rad“, sagt Lipp-
mann. Geöffnet ist die Selbsthilfewerk-
statt im Sommersemester dienstags
und donnerstags von 16 bis 19 Uhr.
Für eine gemütliche Radtour am Wo-
chenende gibt es vor allem außerhalb
von Dresden mehrere Möglichkeiten.
Neben dem Elberadweg empfiehlt
Lippmann die Strecke durch den Frie-
dewald Radebeul in Richtung Moritz-
burg. Sportlicher wird es bei einer
Tour ins Erzgebirgsvorland oder ins
Schönfelder Hochland. „Mountainbike
ist immer eine Grauzone“, erklärt
Lippmann. Es verläuft ein schmaler
Grat zwischen Naturschutz und Sport.
Die Fahrer sollten sich vor ihrer Tour
immer genau über das Gebiet infor-
mieren.
Wer noch auf der Suche nach einem
günstigen Gebrauchtrad ist, der kann
in der Fahrradwerkstatt der Lebenshil-
fe Dresden auf der Löbtauer Straße 15
Ausschau halten. Montags bis freitags
wird dort von 7.30 bis 14 Uhr Altes zu
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Ganz gleich in welchem Stadtteil man sich
gerade aufhält, irgendwo findet sich in
Dresden immer eine Eisquelle. Die Kon-
zentration von Eisdielen und Straßenver-
kaufsstellen steigt mit zunehmender Zen-
trumsnähe.
Bekannte Namen in der Dresdner Eissze-
ne sind unter anderem Haselbauer, Neu-
mann oder Willy Vanilli. Haselbauer, mit
der bekannten Verkaufsstelle an der Hal-
testelle Prager Straße, ist über Dresdner
Stadtgrenzen hinweg bekannt und war be-
reits zu DDR-Zeiten kult. Willy Vanilli
vertreibt seit Ende der 90er-Jahre in Co-
schütz, Laubegast, Striesen und der Alt-
stadt Softeis in den klassischen Ge-
schmacksrichtungen Vanille und Schoko-
lade mit bunten Streuseln oder Krokant.
Neben Willy Vanilli gibt es im Café Ko-
misch am Alaunplatz ebenfalls hausge-
machtes Softeis. Die Warteschlangen vor
dem Café erreichen ähnliche Längen wie
die vor dem Eisverkauf von Willy Vanilli
im Großen Garten, neben dem Georg-
Arnhold-Bad. Aber nicht nur die Großen
behaupten sich im Eisverkauf. Mehrere
kleine Eishersteller, wie beispielsweise Mi-
mi’s Eismanufaktur in der Dresdner Neu-
stadt oder der Eisgarten Huß in Alttolke-
witz, versorgen ihre Kundschaft mit selbst
hergestelltem Speiseeis, ohne den Zusatz
künstlicher Aromen. Ohne Chemie und
dazu auch noch Bio ist das Eis von Pau
Pau. Das junge Unternehmen gründete
sich 2012 und legt Wert auf einen regiona-
len Produktionskreislauf. Zu kaufen gibt
es das Eis auch auf dem Campus, unter
anderem in der Alten Mensa. Veganes Eis
hat mittlerweile so gut wie jede Eisdiele
im Angebot. Eine besonders große Aus-
wahl bieten das Café Komisch und die Ti-
ki Eisbar.
Die Preise für eine Kugel liegen in Dres-
den zwischen 70 Cent und zwei Euro. Ein
kleines Softeis gibt es ab 80 Cent. Bunte
Perlen, Sahne oder Krokant auf dem Eis
kosten zwischen 20 Cent und einem Euro.
Die beiden leckersten Kreationen, die im
Rahmen der Recherchearbeiten getestet
wurden, sind Joghurt-Fenchel von Neu-
mann und mexikanische Vanille aus Mi-
mi’s Eismanufaktur. | Catharina Jäger
Egal ob Softeis, Eis am Stiel
oder klassisches Kugeleis – die
Vielfalt an Speiseeis ist groß
in Dresden.
In Dresden findet jeder sein
Lieblingseis. Foto: Amac Garbe
Aber bitte mit Sahne
EISKULTIV
Informationen & Karten






FÜR 10 EURO *
* am 15. jeden Monats für Vorstellungen
des Folgemonats, an der Abendkasse
sowie jeden Dienstag im Mensagebäude der




TANZ IN DEN MAI
AM 30. APRIL 2014 AB 22 UHR
Im Anschluss an die Opernvorstellung »Alcina«
von Georg Friedrich Händel am 30. April 2014. Karten
(nur in Verbindung mit einem Vorstellungsbesuch)
sind für 5 Euro an der Tageskasse in der Schinkel-
wache und an der Abendkasse erhältlich.
PARTNER DER SEMPEROPER
